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22. VGEM-WANDERPOKALSCHIEßEN VOM 7. BIS 11. MÄRZ 2006

Wie schon seit vielen Jahren treffen sich auch heuer wieder die Schützenvereine aus der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen, um den von Nikolaus Asenbeck gestifteten Wanderpokat zu gewinnen. Das diesjährige VGem­
Schießen wird von den Eichenlaubschützen ausgerichtet. Die Wellkämpfe und die Siegerehrung finden im Gasthaus
Eder in Habersam, lohkirchen zu folgenden Schießzeiten statt:
Dienstag, 7. März Eichenlaubschützen lohkirchen
Mittwoch, 8. März Almenrausch und Edelweiß Oberbergkirchen
Donnerstag, 9. März Edelweiß·Bayerntreu Zangberg
Freitag, 10. März Johannesschützen Aspertsham
Samstag, 11. März Nachschießen von 9.00 bis 12.00 Uhr

Siegerehrung und Pakalverleihung mit Preisverteilung ab 20.00 Uhr

Teilnahmeberechtigt sind alle Schützinnen und Schützen innerhalb der Verwallungsgemeinschaft Oberbergkirchen.
Zahlreiche, teils wertvolle Preise werden bereitgestellt und den besten Schützen übergeben. Die Vorstandschaft der
Eichenlaubschützen lohkirchen freut sich auf zahlreiche Beteiligung und wünscht einen fairen, sportlichen und rei·
bungslosen Wettkampf und Gut Schuss!

Die Varstandschaft bittet die Schütz;nnen und Schützen der Eichenlaubschützen Lohkirchen um
Preisspenden und bedankt sich bereits jetzt bei den Spendern

Geschäftsstelle/Anlaufstellen:

Mo.· Fr. 08.00·12.00 Uhr
00. auch 14.00 - 18.00 Uhr
Mo. 16.00· 16.00 Uhr

Öffnungszeiten

Oberbergkirchen
Telefax-Nr.

Lohkirchen

Schönberg
Zangberg

Tel./Fax:

08637/9884-0
08637/9884-1 0
08637/213

086371256
086361291

Di." 00.
Mo.
00.

16.00 - 18.00 Uhr
16.00-18.00 Uhr
17.00-18.00 Uhr

Bürgermeister-Sprechstunden:

Mo. 09.00 - 11.00 Uhr
00. 15.00 - 18.00 Uhr
Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
00. 16.30 - 18.00 Uhr
Da. 16.00 - 16.00 Uhr
Mo. 17.00 - 18.00 Uhr
00. 17.00-18.00 Uhr



.,!: ...." Anlässlich meines 75. Geburtstages möchte ich mich für die

~
"I~~, Glückwünsche und Geschenke sehr herzlich bedanken.•.,.

, ". Josef Englbrecht .. ii::
_. \.:. 1. Bürgermeister der Gemeinde Oberbergkirchen ,;;, .

•

Ein grafisch schön gestalteter Stammbaum ist sicherlich ein ideales Geschenk für so manch lieben Angehörigen.
Wenn man einen Stammbaum verschenken möchte, sollte man schon früh damit beginnen. Die grafische Gestaltung
ist die eine Seite, aber es dauert dann doch eine Zeit, bevor man die Vorfahren ermittelt hai.

Standesamt als Hilfe
Eine wertvolle Hilfe kann das Standesamt bieten. Dort sind sämtliche Geburten, Eheschließungen und Slerbefälle
beurkundet, die seit 1876 im jeweiligen Standesamtsbezirk erfolgt sind. Ein interessantes Detail dabei ist, dass in den

Slerbeeinlrägen von 1876 bis ca. 1920 auch die Eltern des Verstorbenen vermerkt
sind. Ist also ein Vorfahre um ca. 1880 verstorben, war 70 Jahre alt, dann waren
seine Eltern ca. 1770 bis 1790 geboren. Mit etwas Glück können also die direkten
Vorfahren über einen Zeitraum von mehr als 200 Jahren bereits beim Standesamt
ermittelt werden. Wenn Sie die Ausstellung einer Beglaubigten Abschrift beantragen,
dann erhalten Sie eine Kopie des Original-Eintrages mit allen zusätzlichen Angaben,
die ansonsten auf den ausgestellten Urkunden nicht erscheinen.
Wo erhalte ich die Urkunden?
Zuständig ist immer das Standesamt, in dessen Gebiet sich die Geburt, der
Sterbefall oder die Eheschließung ereignet hat. Ist z.B. der Urgroßvater in
Schönberg verstorben, dann ist das Standesamt Oberbergkirchen, Frau Huber, Tel.
08637/9884-0 zuständig, ist er dagegen im Krankenhaus Neumarkt verstorben,
dann ist das Standesamt Neumarkt-Sankt Veit zuständig. In der Regel sollten Sie
persönlich beim Standesamt erscheinen nach vorheriger Terminvereinbarung. Auf

unserer Homepage unter www.oberbergkirchen.de finden Sie zusätzlich ein Onhne-Formular, mit dem Sie ebenfalls
die Ausstellung von Personenslandsurkunden beantragen können.
Wer darf einsehen?
Bei den Personenstandsurkunden handelt es sich um streng vertrauliche Urkunden. Auch alle noch lebenden Perso­
nen sind in diesen Büchern registriert. Deshalb gibt es strenge Regelungen, wer diese Bücher einsehen darf und
Urkunden daraus erhalten kann. In der Regel sind dies nur Verwandle in gerader Linie, also Kinder, Eltern, Großel­
tern, Urgroßeltern usw.. Wenn Sie auch Urkunden von Verwandten in der Seitenlinie (das sind bereits die eigenen
Geschwister) oder von Verwandten der Ehefrau für einen Stammbaum erhalten wollen, dann benötigen Sie dazu
bereits eine Vollmacht, die beispielsweise wie folgt lauten könnte: )ch bevollmächtige Herrn/Frau (Name und An­
schrift einfügen) Personenstandseinträge für mich und meine Verwandten in gerader Linie einzusehen und die Aus·
stellung von Urkunden daraus zu beantragen."
Wie hoch sind die Gebühren?
Die Gebühr für die Ausstellung einer Geburts-, Heirats- oder Sterbeurkunde oder einer Beglaubigten Abschrift aus
diesen Büchern beträgt 7 Euro. Für das Suchen von Einträgen wird eine separate Gebühr nach Zeitaufwand erhoben,
denn die Einsicht in ein Personenstandsbuch umfasst immer nur den jeweiligen Eintrag. Suchen in den Büchern darf
nur der Standesbeamte. Bei einer langen Liste von Verwandten kann sich da durchaus ein ansehnlicher Betrag erge­
ben. Doch lässt sich über das Standesamt vergleichsweise schnell und mit geringem zeilfichen Aufwand eine Ah­
nentafel über einen langen Zeitraum erstellen. Wenn Sie viele relevante Daten, wie Geburts-, Sterbedatum usw. be­
reits haben, dann bereitet auch das Suchen im Standesamt nicht allzu viel Mühe.

Einsicht in die Kirchenbücher
Günstiger ist die Ermittlung von Vorfahren aus den Kirchenbüchern, aber auch weit aufwendiger. Die Kirchenbücher
werden im kirchlichen Archiv in München (Tel. 089/2137-1346) verwahrt. Das Archiv befindet sich nahe der Fußgän­
gerzone in der Karmeliterstraße 1 (Eingang Parceliistraße). Die Kirchenbücher reichen meist bis ca. 1630-1640 zu­
rück. Hinsichtlich der neueren Bücher (ab 1876) wird an die Standesämter verwiesen. Das Archiv ist geöffnet von
Montag bis Freitag von 9 bis 16.30 Uhr und freitags von 9 bis 14 Uhr. Die Tagesgebühr beträgt 5 Euro für max. 2
Pfarreien, jede weitere Pfarrei kostet zusätzlich 1,50 Euro. Die Bücher werden auf Microfiche zur Verfügung gestellt.
Bleistifte oder ein Notebook und viel Zeit sollten mitgebracht werden. Kugelschreiber sind nicht erlaubt. Auf Wunsch
und gegen Kostenerstaltung können auch Vorfahren ermittelt werden, da das Entziffern der alten deutschen Schreib­
weise nicht jedermanns Sache ist.
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AUS DEM STANDESAMT

Geburl:en
Allegra Tabea Sophia Morjan, Zeiger Berg 5
a, Zangberg;
Andreas Robert leitl, Lindenweg 4,
LohkirchenlWolting;
Markus Günther Manuel Herzog,
Weihprechting 2, Oberbergkirchen;

Eheschließungen
Birgit Genzinger und Georg Fürlauf,
Wollerding 3, Schönberg;
Helga Jenne und Bruno Hartmann, Lerch 6,
Schönberg;

SterbeF~ lIe
Anna Schick, Unterthalham 1,
Oberbergkirchen;
Monika Lempart, Am Alten Pfarrhof 4,
Oberbergkirchen;
Franz Xaver Breiteneicher, Hofmark 43 a,
Oberbergkirchen;

ERSTE HILFE AM KIND

Um für eventuelle Notfälle gerüstet zu sein, organisiert
der Gemeindekindergarten Lohkirchen in Zusammen­
arbeit mit dem Malteser Hilfsdienst einen Erste Hilfe­
kurs für Kindernotfälle.
Der Kurs umfasst drei Abende und kostet 25 € pro
Teilnehmer.
Folgende Termine sind vorgesehen:

Mittwoch, 29. März 2006
Montag, 3. April 2006 und
Mittwoch, 5. April 2006

jeweils von 19.30 Uhr bis 22.00 Uhr im Lohkirchener
Gemeindesaal.
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, ist eine Anmel­
dung unbedingt erforderlich. Dies können Sie tun täg­
lich von 8.30 bis 10.00 Uhr und von 12.00 bis 12.30
Uhr im Lohkirchener Kindergarten unter der Telefon­
Nr.08637/406

So passierte es im Frühjahr
letzten Jahres in Südhessen,
als sich ein 4-jähriger Junge
auf dem Spielplatz mit den
Riemen seines Helmes er­
drosselte. Dieses Zeichen ist
an den Klettergerüsten der

Kinderspielplätze angebracht. Es weist darauf hin,
dass das Klettern auf den Geräten mit Helm verboten
ist. Wir bitten auch Sie, liebe Eltern, diesbezüglich auf
Ihre Kinder zu achten und sie auf die Gefahr hinzuwei­
sen.

RENTENBESCHEINIGUNG FÜR DIE
STEUER

Wer für seine Einkommensteuererklärung 2005 eine
Bescheinigung über seine steuerpflichtigen Renten­
einkünfte braucht, kann sich eine solche von seinem
Rentenversicherungsträger anfordern. Darauf weisen
die Träger der Deutschen Rentenversicherung in Bay­
ern (die früheren Landesversicherungsanstalten) hin.
Seit dem Jahr 2005 ist die Besteuerung der Renten
der gesetzlichen Rentenversicherung neu geregelt. 50
Prozent dieser Einkünfte des Jahres 2005 sind steuer­
pflichtig. Maßgeblich ist hierbei der so genannte Brut­
tobetrag der Rente, nicht der Zahlbetrag (nach Abzug
der Beiträge zur Kranken- und Pflegeversicherung).
Steuern sind aber erst dann fällig, wenn der steuer­
pflichtige Teil der Rente nach Berücksichtigung aller
übrigen steuerlichen Abzugsmöglichkeiten den steuer­
lichen Grundfreibetrag von derzeit 7.664 Euro (bei
Verheirateten 15.328 Euro) überschreitet.
Deswegen muss die große Mehrzahl der Rentnerinnen
und Rentner derzeit noch keine Steuern zahlen. Im
Jahr 2005 sind beispielsweise Alleinstehende mit
Rentenbezügen bis zu monatlich rund 1.575 Euro
steuerfrei.
Rentner, die - insbesondere wegen weiterer steuer­
pflichtiger Einnahmen (z. B. Betriebsrenten) - steuer­
pflichtig werden, sind zur Abgabe einer Einkommens­
teuererklärung verpflichtet. Den dafür benötigten
Nachweis über ihre steuerpflichtigen Renteneinkünfte
können sie von ihrem Rentenversicherungsträger an­
fordern.
Zwar muss die Rentenversicherung von sich aus den
Finanzbehörden alle Rentenbezüge mitteilen, es wird
allerdings - so die Versicherungsträger - noch etwas
dauern, bis das elektronische Übermittlungsverfahren
funktioniert.

DER FAHRRADHELM - SCHUTZ UND
GEFAHR FÜR KINDER

Zum Fahrradfahren gehört er unbedingt auf den Kopf:
der Fahrradhelm. Was aber ist, wenn das Kind vom
Fahrrad steigt und im Abenteuerspielplatz auf die
Klettergerüste steigt?
Plötzlich wird der schützende Helm zu tödlichen Ge­
fahr.

Abgabetermin

für das
Mitteilungsblatt

"April
2006"
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ÜBERWACHUNG UND BEKÄMPFUNG DER
NADELHOLZBORKENKÄFER.
BUCHDRUCKER UND KUPFERSTECHER
Die Nadelwälder (Rein- und Mischbestände) sowie die
Grundstücke, auf denen innerhalb einer Entfernung
von 500 m von diesen Wäldern unentrindetes Fichten­
holz lagert, werden u.a. im Regierungsbezirk Ober­
bayern zu Gefährdungs- und Befallsgebieten des
Buchdruckers und Kupferstechers erklärt. Die Über­
wachung ist von den jeweiligen Eigentümern und Nut­
zungsberechligten dieser Wälder und Grundstücke
sowie dort lagernder Walderzeugnisse vom 1. Oktober
bis 31. März mindestens einmal und vom 1. April bis
30. September mindestens im Abstand von vier Wo­
chen auf Käferbefall zu kontrollieren. Bei Befall ist das
Forstamt in Allöttrng zu benachrichtigen. Buchdrucker
und Kupferstecher sind von den jeweiligen Eigentü­
mern und Nutzungsberechtigten sachkundig nach
guter fachlicher Praxis und sachgemäß nach dem
Stand der Technik unverzüglich und wirksam zu be­
kämpfen oder durch einen Dritten bekämpfen zu las­
sen.

Bibi Blocksberg hext in der .'Schule
Am Mittwoch, 15. März ab 14.30 Uhr, hext Bibi
Blocksberg beim Kinderkino in der Grundschule Ober­
bergkirchen. Empfohlen ist der Film mit dem Titel "Bibi
Blocksberg und das Geheimnis der blauen Eulen" für
Kinder ab 8 Jahren, freigegeben ist er für Kinder ab 6
Jahren, der Eintritt beträgt wie immer 1,-- EUR. Inte­
ressierten Jungen und Mädchen möchten wir den
Inhalt noch etwas näher beschreiben: Bibi Blocksberg
hat vor lauter Hexerei den Unterricht sträflich ver­
nachlässigt und muss in den Ferien ins Büffelinternat
Schloss Altenberg. Bibis Zimmergenossin, der Britney­
Spears-Verschnitt Carina, entpuppt sich als die reinste
Qual. Zum Glück findet Bibi in der Mitschülerin Elena,
die im Rollstuhl sitzt, schnell eine Freundin. Bibi wäre
nicht Bibi, würde sie nicht versuchen, Elena wieder
zum Laufen zu verhelfen - obwohl es der Hexenkodex
ausdrücklich verbietet, in menschliches Schicksal ein­
zugreifen ...

Weitere Vorft;hrung im ~inderkino:

Per .'Schmetterling
"Der Schmetterling" heißt der Titel des Films, der am
Mittwoch, 29. März ab 14.30 Uhr, in der Grundschule
Oberbergkirchen gezeigt wird. Dieses Meisterwerk der
Sinne, der Poesie, der Humanität, der Seele- und der
großartigen Schauspielkunst faszinierte in Frankreich
über eine Million Kinobesucher. Zum Eintrittspreis von
1,-- EUR heißen wir alle Kinder aus der Verwaltungs­
gemeinschaft Oberbergkirchen herzlich willkommen zu
einem Film, der ohne Altersbeschränkung freigegeben
wurde. "Der Schmetterlings-Sammler Julien bricht auf,
um Isabelle zu suchen - einen herrlichen Nachtfalter,
so schön wie selten. Er freut sich auf eine wunderbare
Bergwanderung durch tiefe Wälder. Aber Julien hat die
Rechnung ohne Eisa gemacht, denn das oft allein
gelassene Mädchen von nebenan hat beschlossen,
die Reise heimlich mitzumachen ... "

GEMEINDE

LOHKIRCHEN
http://www.lohkirchen.de

Die diesjährige Bürgerversammlung findet am
Donnerstag, den 30. März 2006 im Gasthaus
Eder in Habersam ab 20.00 Uhr statt. Alle
interessierten Gemeindeangehörigen sind dazu
recht herzlich eingeladen.
Bürgermeister Sedlmeier wird zunächst einen
Rechenschaftsbericht über das Jahr 2005 geben.
Im Anschluss daran wird er auf aktuelle
Probleme der Gemeinde Lohkirchen eingehen.
Und schließlich hat jeder Gemeindebürger die
Möglichkeit, seine Meinung zu sagen bzw. Kritik,
Anregungen, Wünsche, aber auch Lob
vorzutragen.
Vor der Bürgerversammlung können auch in der
Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564
Oberbergkirchen, Anträge über zu behandelnde
Tagesordnungspunkte eingereicht werden.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 16. FEBRUAR 2006

Bauanträge
Dem Antrag auf Baugenehmigung über den Anbau
eines Schweinemaststalles auf der Flur-Nr. 429, Ge­
markung Lohkirchen, Bergham 2, wurde zugestimmt.

Investitionsprogramm und Finanzplan 2005 bis 2009;
Haushallssalzung und Haushaltsplan 2006
Der Vorsitzende und Kämmerer G. Obermaier von der
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen erläuterten
kurz den Verwaltungshaushalt des Haushaltsjahres
2006 sowie die Festsetzungen des Vermögenshaus­
haltes. Der Gemeinderat wird in der nächsten Sitzung
darüber entscheiden.

Freiwillige Feuerwehr Lohkirchen;
Zuwendungsantrag für den Kauf eines Feuerwehrfahr­
zeuges
In Lohkirchen wird schon seit längerem über die An­
schaffung eines neuen Feuerwehrfahrzeuges disku­
tiert. Für die Finanzierung stehen sämtliche Einnah­
men des Dorffestes des vergangenen Jahres, das von
den Ortsvereinen veranstaltet wurde, zur Vertügung.
Des weiteren kann die Freiwillige Feuerwehr Lohkir­
chen selbst einen Anteil des neuen Fahrzeuges tra­
gen.
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Nach den Zuwendungsrichllinien liegen die Anschaf­
fungskosten für ein TSF bei 60.000,- €. Dazu kommen
noch Kosten für die Beladung des neuen Fahrzeuges,
die zum Teil erneuert werden muss. Für die Anschaf­
fung eines TSF ist ein Zuwendungsfestbetrag in Höhe
von 13.300,- € zu erwarten.
Der Gemeinderat fasste den Beschluss, dass für die
Freiwillige Feuerwehr Lohkirchen ein Zuwendungsan­
trag für den Kauf eines Tragkraftspritzenfahrzeuges
(TSF) gestellt werden soll. Ein Atemschutz ist nicht
erlorderlich, da durch die Feuerwehren Neumarkt·St.
Veit, Irl, Schönberg und Zangberg sichergestellt ist,
dass eine Feuerwehr mit Atemschutz rechtzeitig am
Einsatzort sein kann.
Dem Kauf einer Motorsäge für die Feuerwehr zum
Preis von ca. 500 € wurde zugestimmt.

Bebauungsplan Wotling 111, Änderung durch Deckblatt
Nr. 1; Aufstellungsbeschluss
Der Gemeinderat hat beschlossen, den Bebauungs­
plan Wotling 111 durch Deckblall Nr. 1 zu ändern. Der
Bebauungsplan trägt die Bezeichnung "Wotling 111,
Deckblatt Nr. 1" und umfasst den westlichen Ortsbe­
reich von Wotling mit den Flur-Nrn. 280 (Teilf!.), 107/4,
Gemarkung Lohkirchen.
Folgende Planungen/Änderungen sind beabsichtigt:

• Erweiterung des Bebauungsplanes um die Flur-
Nrn. 280 (Teilf!.), 107/4, Gemarkung Lohkirchen

Sobald die voraussichtlichen Auswirkungen der Pla­
nung aufgezeigt werden können, wird die Gemeinde
Ziele und Zwecke der Planung öffentlich darlegen und
Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung geben.
Nach Erstellung des Planentwurls wird der Entwurf,
zusammen mit der Begründung öffentlich ausgelegt.
Hierauf wird durch Bekanntmachung hingewiesen.

ANMELDUNG ZUM
KINDERGARTENJAHR 2006/2007

Der Kindergarten der Gemeinde Lohkirchen schreibt
an folgenden Tagen für das Kindergartenjahr
2006/2007 ein:

Dienstag, 7. März
Mittwoch, 8. März
Donnerstag, 9. März
jeweils von 11.30 Uhr bis 13.00 Uhr

Falls an diesen Terminen die Anmeldung nicht möglich
ist, kann im Kindergarten unter der Telefon-Nr.
08637/406 auch ein anderer Termin vereinbart wer­
den. Für etwaige Rückfragen steht Ihnen der Kinder­
garten der Gemeinde Lohkirchen gerne zur Verfügung.

"HALLI-GALLlS" IM FUßBALLFIEBER

Die Lohkirchener Damentanzgruppe "Halli-Gallis" hat
ihre Auftritte im Jahr der Fußball-Weltmeisterschaft
ganz unter das Motto Fußball gestellt. Bei ihren ver­
schiedenen Engagements in der Umgebung, so auch
beim Nachtschwärmerball in Zangberg, legten die
Fußballerinas eine kesse Sohle aufs Parkett und be­
geisterten damit ihr jeweiliges Publikum so sehr, dass
sie auch eine Zugabe tanzen mussten.

(Bericht und Foto: Thalhammer)

MARIA EMBERGER WURDE 85
JAHRE ALT

Maria Emberger aus Brodfurth konnte kürzlich ihren
85. Geburtstag feiern. Bürgermeister Sedlmeier kam
natürlich auch zum Gratulieren vorbei und überreichte
neben den Glückwünschen für die Gemeinde auch
einen Geschenkkorb dazu.

JOHANN HUBER FEIERTE SEINEN
80. GEBURTSTAG

Johann Huber aus der Ortsstraße in Lohkirchen feierte
kürzlich seinen 80. Geburtstag.
Für die Gemeinde gratulierte Bürgermeister Konrad
Sedlmeier und überbrachte die besten Wünsche und
einen Geschenkkorb.
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PFARRVERSAMMLUNG

Die jährliche Pfarrversammlung der Pfarrei Lohkirchen
war wieder gut besucht. Pfarrgemeinderatsvorsitzen­
der Siman Eder konnte im Pfarrsaal neben dem Pasta­
rarteam und Bürgermeister Konrad Sedlmeier auch
viele Jugendliche begrüßen. Sein Streifzug durch das
vergangene Jahr in der Pfarrei lockerte eine Bilder­
schau auf. Er erwähnte viele Veranstaltungen, u. a. die
Abschlussfeier zur Dorferneuerung, die Firmung durch
Kardinal Friedrich Wetter, die Wellbibellage und die
Nachprimiz von Klaus Vog!. Sieben Kinder wurden im
vergangenen Jahr getauft, sechs gingen erstmals zum
Tisch des Herrn, es gab drei Trauungen und elf
Beerdigungen. Zum Abschluss seines Rückblicks
dankte Eder allen, die das Pfarrleben aktiv mit­
gestalten und ermunterte die Anwesenden, sich zur
PGR-Wahl Mitte März zur Verfügung zu stellen. Pfar­
rer Paul Janßen schloss sich dem Appell von Eder an
und betonte die Wichtigkeit starker Pfarrgemeinderäte.
Einen Denkanstoß gab er mit dem Vorschlag, für die
Wortgottesdienslleiter das Tragen von Alben einzufüh­
ren. Zum PV-Ausflug vom 3. bis 6. September nach
Padua und Venedig sind noch einige Plätze frei, in­
formierte Janßen, außerdem erinnerte er an den
Papstbesuch im September. Im Kummerkasten fanden
sich lob für die Ministranten und für den Jugendchor
und ein Dank an den Kirchenchor. Mit Blumen be­
dankte sich Pfarrer Janßen zum Abschluss ihrer Tätig­
keit als Kirchenputzerin bei Frau Therese Holzner; ihre
Aufgabe wird Theresia Schwarzmeier übernehmen.
Ein Geschenk hatte er auch für Mini Hauser dabei, die
das ganze Jahr über die Kirche mit frischem Blumen­
schmuck versorgt und mit Hand anlegt, wenn es gilt,
das Gotteshaus rein zu halten. 140-prozenlige Arbeit
und Begeisterung bescheinigte er seinem Kirchen­
pfleger und Mesner Georg Eder; ihm galt sein beson­
derer Dank. Alle ehren- und nebenamtlichen Helfer
lobte Janßen für ihre Mühe und betonte besonders,
dass es ihm sehr viel Freude mache, mit seinem Seel­
sorgeteam zu arbeiten. Einen witzigen Beitrag lieferten
die Ministranten mit ihrer Version des "Mini-Klick­
Spiels·, Kirchenpfleger Georg Eder berichtete ausführ­
lich über die vielen Arbeiten, die zum Erhalt des Got­
teshauses und des Friedhofes, die Organisation der
Aufgaben und viele, nicht immer gleich sichtbare Tä­
tigkeiten in und um die Kirche geleistet wurden. Be­
sonders lobte er die vielen unentgeltlich geleisteten
Arbeitsstunden der freiwilligen Helfer. Unterm Strich
konnte er eine positive Bilanz beim Stand der kirchli­
chen Haushaltskasse für das vergangene Jahr vor­
weisen. Heuer müssten vor allem die Ausbesserungs­
arbeiten an den Kirchenmauersockeln im Innen- und
Außenbereich angepackt werden. Erfreut zeigte er
sich über die große Spendenbereitschaft der lohkir­
chener bei allen Sammlungen, die das Jahr über
durchgeführt wurden, Mit dem Sketch .Der Einbrecher"
sorgten Roswitha Gaspar und Florian Wiek von der
KLJB für große Heiterkeit unter den Anwesenden.
Bürgermeister Konrad Sedlmeier bedankte sich zum
Ende der Pfarfversammlung bei Pfarrer Paul Janßen
für den guten Zusammenhalt von Gemeinde und Pfar­
rei. der sich besonders bei der Durchführung der Dorf­
erneuerung gezeigt hälle. (Bericht: Edith Dillkofer)

OBERBERGKIRCHEN
http://www.oberbergkirchen.de/oberbergkirchen

NACHRUF

Die Gemeinde Oberbergkirchen trauert um

Herrn Xaver Breiteneicher
Der Verstorbene war von 1956 bis 1962 Mitglied des
Gemeinderates und seit 1957 Feldgeschworener der

Gemeinde Oberbergkirchen.

Wir nehmen in Dankbarkeit Abschied und werden ihm
stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Gemeinde Oberbergkirchen
Englbrecht

1. Bürgermeister

BÜRGERMEISTER JOSEF ENGLBRECHT
FEIERTE SEINEN 75. GEBURTSTAG

Den 75. Geburtstag vom ersten Bürgermeister Josef
Englbrecht nahmen die Gemeinde und die Vereine
zum Anlass, dem Jubilar für seine verdienstvolle Arbeit
zu danken. Die Mitglieder des Gemeinderates mit
zweitem und drittem Bürgermeister, Sportverein,
Stockschützenabteilung, Feuerwehr, CSU-Ortsver­
band, KSK und die kirchliche Gemeinde stellten sich
bei dem allseits geschätzten und beliebten Ge­
burtstagskind als Gratulanten ein. Sie erwiesen damit
ihre Referenz für sein ehrenamtliches Wirken zum
Wohle der Allgemeinheit. Vorstand und Kapellmeister
Johann Stadler überbrachte mit den "Oberbergkirche­
ner Musikanten" einen musikalischen Glückwunsch
und spielte ein paar schneidige Märsche auf.
Zweiter Bürgermeister Michael Hausperger skizzierte
35 Jahre Kommunalpolitik nach und erinnerte an die
Zeit, als er 1972 in den Irler Gemeinderat gewählt
wurde. Auch als Gemeinderat in Oberbergkirchen von
1975 bis 1990 war Englbrecht an der Aufwärtsent­
wicklung der Gemeinde betätigt. Als Gemeinderats­
mitglied und zweiter Bürgermeister von 1990 bis 1996
musste die Gemeinde ihre finanziell spektakulärste
Aufgabe, den Schulhausneubau in Rundbauweise, in
Angriff nehmen. 1996 hat er das Amt des ersten Bür­
germeisters in der Gemeinde Oberbergkirchen über­
nommen und ist gleich mit verschiedenen anstehen­
den Arbeiten wie eigene Wasserversorgung und We­
gebau konfrontiert worden. Ein ganz besonderes An­
liegen ist dem ersten Bürgermeister, so Hausperger,
den Bürgern, die bei ihm Rat und Hilfe suchen, zu
helfen, soweit es in seiner Macht steht. Als Dank und
Anerkennung überreichte ihm der zweite Bürgermeis­
ter ein Geschenk, dass er in Zusammenarbeit mit Mit­
arbeiterinnen der VGem erstellt hat. Darin sind viele
Ereignisse seines politischen Lebens in Wort und Bild
dokumentiert.
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Doch nicht nur als Kommunalpolitiker, auch in einer
Reihe weiterer Ehrenämter arbeitete Englbrecht erfolg­
reich für das Allgemeinwohl. So in der Landjugend, als
Maschinist bei der Feuerwehr, als Jagdvorsteher, als
Vorstand bei der Stockschützenabteilung und der
Wassergenossenschaft Irl-Aspertsham und als Kir­
chenpfleger bei der Kirchenverwaltung.

Q

4
Josef Englbrecht bedankte sich seinerseits mit einer
tollen Bewirtung im Gasthaus o.ttenloher und für die
von ihm nicht gewollte aber hoch verdiente Würdi­
gung, (Bericht und Foto: Franz Maier)

NEUBAU EINES FEUERWEHRGERÄTE­
HAUSES MIT SCHÜTZENHEIM

In Kürze wird mit dem Neubau des Feuerwehrgeräte­
hauses mit Schützenheim in Aubenham begonnen.
Nachdem die Planungen, Ausschreibungen und Vor­
bereitungen bereits auf Hochtouren laufen, geht es
nun mit der Erstellung des Rohbaus los.
Die Realisierung des Bauwerkes ist wegen fehlender
öffentlicher Mittel nur durchführbar, wenn die Arbeiten
in Eigenleistung erfolgen. Damit die Durchführung der
Arbeiten auf viele Schultern verteilt werden kann, bil­
ten die Gemeinde, die Feuerwehr Oberbergkirchen
und der Verein Almenrausch und Edelweiß um tatkräf­
tige Mithilfe und Unterstützung und hoffen, dabei auf
offene Ohren zu stoßen.
Der Dank gilt bereits den Waldbesitzern, die Bauholz
gespendet haben.

ANMELDUNG ZUM
KINDERGARTENJAHR 2006/2007

Der Kindergarten SI. Martin in der Gemeinde Ober­
bergkirchen schreibt an folgenden Tagen für das Kin­
dergartenjahr 2006/2007 ein:

Mittwoch, 8. März
Donnerstag, 9. März
jeweils von 8.00 bis 12.30 Uhr

Falls an diesen Terminen die Anmeldung nicht möglich
ist, kann im Kindergarten unter der Telefon-Nr.
0863717496 auch ein anderer Termin vereinbart wer­
den. Für etwaige Rückfragen steht Ihnen der Kinder­
garten der Gemeinde Oberbergkirchen gerne zur
Verfügung.

EDUARD MAlER EHRENMITGLIED BEI
OBERBERGKIRCHENER MUSIKANTEN

Eduard Maier wurde zum Ehrenmitglied der MOber­
bergkirchener Musikanten" ernannt. An seinem 80.
Geburtstag überreichte ihm erster Vorstand und Ka­
pellmeister Johann Sladier im Gasthaus Ottenloher die
Ehrenurkunde. Mit dem Marsch "Heimatland" gratu­
lierten die Musikanten und bekundeten die Verbun­
denheit zu ihrem GrÜndungsmilglied.
Nach den Worten von Johann Stadler hat sich Eduard
Maier enorme Verdienste um den Musikverein erwor­
ben. Über zwei Jahrzehnte war er äußerst engagiert
tätig und hat einen wichtigen Beitrag für den Musik­
verein und somit für die Öffentlichkeit geleistet. Er war
Gründungsmitglied und von 1982 bis 2004 Kassen­
prüfer. Zur Gründungszeit war Eduard Maier auch
erster Bürgermeister der Gemeinde Oberbergkirchen
und hat aus diesem Amt den Verein aus der Taufe
gehoben. Immer war es ihm ein besonderes Anliegen,
der Musikkapelle zu helfen, soweit es in seiner Macht
stanfd. -:;

Der erste Vorstand überreichte Eduard Maier als Dank
und Anerkennung eine Urkunde und ernannte ihn zum
Ehrenmitglied, Seine Verdienste bleiben und fanden
dabei eine von ihm nicht gewollte, aber hoch verdiente
Würdigung. (Bericht und Foto: Franz Maier)

JOSEF WEYERER ÜBERGAB SCHÜTZEN­
SCHEIBE

Anlässlich seines 80. Geburtstages, den er im letzten
Jahr feiern konnte, stiftete Gründungs- und Ehrenmit­
glied Josef Weyerer dem Schützenverein Almen­
rausch und Edelweiß Oberbergkirchen zu Anfang der
neuen Schießsaison eine Schützenscheibe. Der beste
Schütze bzw. die beste Schützin sollte diese Scheibe
bekommen. Noch vor dem Königsschießen wurde
genau gezielt und bestens getroffen. Jasef Weyerer
übergab der nun schon für ihre Treffsicherheit be­
kannten Jungschützin Katharina Freiberg die Schüt~

zenscheibe. Sie halte mit einem 3,0 Teiler direkt ins
Schwarze getroffen. Als Zweiter, und nur um Haares­
breite am Sieg vorbei, bewies Markus Mayer mit ei­
nem 8,7 Teiler sein Schießtalent. Auf Platz 3 konnte
sich Hermann Gottbrecht mit einem ebenso beachtli­
chen 14,1 Teiler behaupten.
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(Bericht und Foto: G. Mayer)

NEUE SCHÜTZENKÖNIGE BEI ALMEN­
RAUSCH UND EDELWEIß

In den ersten Januarwochen wurden beim Schützen­
verein Almenrausch und Edelweiß die neuen Schüt­
zenkönige ermittelt. Die Jugendschützenkönigin wurde
nun bereits zum drillen Mal Katharina Freiberg mit
einem 23,9 Teiler. Wurstkönig nur knapp dahinter
wurde Markus Haider mit einem 28,8 Teiler. Dritte und
Brezenkönigin wurde heuer eine der jüngeren Schüt­
zinnen aus der Schülergruppe, nämlich Carolin Hof­
mann mit einem 35,6 Teiler.

Aus der Hand des zweiten Schützenmeisters, Engel­
bert Gründl erhielt die alte und auch neue Jungschüt­
zenkönigin die Königskelte der Jungschützen.
Bei den Damen und Herren übernahm der letztjährige
Vereinsmeister Roland Sondermeier souverän die
Führung beim Königsschießen. Mit einem 18,9 Teiler
ging er als Schützenkönig hervor. Wurstkönig wurde
Christian Schiller mit einem 32,1 Teiler und Brezenkö­
nig Engelbert Gründl mit einem 37,2 Teiler. Roland
Sondermeier erhielt aus der Hand des letztjährigen
Schützenkönigs Michael Thaller die Königskelte. Be­
reits am Tag nach der Übernahme der Königswürde
nahm Roland Sondermeier den ersten offiziellen Ter­
min wahr, nämlich den gemeinsamen Schützenball der
Johannesschützen Aspertsham und der Eichenlaub­
schützen Lohkirchen. (Bericht und Foto: G. Mayer)

JUGENDVERGLEICHSSCHIEßEN BEI A+E
OBERBERGKIRCHEN

Am 17. Februar lud der Schützenverein A+E Ober­
bergkirchen die Jungschützen des Nachbarvereins
Eichenlaub Lohkirchen ein. Angesagt war ein Jugend­
vergleichsschießen. Der Einladung folgten insgesamt
18 Jugendliche (unter 19 Jahre). Jeder konnte 20
Schuss abgeben, die auf Ringe und Teiler ausgewer­
tet wurden.
In der Ringeinzelwertung siegten Kali Freiberg mit 93
sowie Kerstin Steinberger mit 84 Ringen. Sie bekamen
je einen Kinogutschein.

I

Auch für alle guten Teiler gab es kleine Preise zu ge­
winnen. Am meisten Glück halte hierbei Markus Hai­
der, der mit einem 20,7 Teiler glänzte, sowie wiederum
Kerstin Steinberger mit einem 23,1 Teiler.
Natürlich wurde auch eine Mannschaftswertung
durchgeführt. Dabei wurden die drei besten Schüsse
jedes Vereins gewertet. Es gewann Oberbergkirchen
mit 185,0 zu 241 ,6 Teilern.
Dies war das zweite Vergleichsschießen dieser Art
und es wird wohl im nächsten Jahr eine Revanche
gefordert werden. (Bericht u. Foto: Engelbert Gründl)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
JAGDGENOSSENSCHAFTIRL

Zum schmackhaften Rehragout sowie Kaffee und
Kuchen, serviert von den beiden Jagdpächtern Georg
und Alfred Lantenhammer, legte der Vorsitzende
Franz Hötzinger eine gute Bilanz vor. Das zurück lie­
gende Jahr verlief sehr ruhig und zufriedenstellend. Es
wurde an der Hegeschau und an der Hubertusfeier
teilgenommen. Es fanden Vorstandssitzungen stall
und bei einer Treibjagd beteiligte sich die Vorstand­
schaft als Treiber. Die Maschinen der Jagdgenossen­
schaft befinden sich stark im Einsatz. Auch der Vieh­
anhänger ist viel unterwegs und ist stark abgenutzt.
Für den Jagdkies werden weiterhin 50 € je Jagdge­
nosse ausbezahlt. Die Foliencontainer wurden gut
angenommen und werden auch heuer wieder in Ober­
bergkirchen aufgestellt.
Einen detaillierten Finanzbericht brachte "Finanzmi­
nister" Eduard Maier jun.. Die größten Ausgaben wa­
ren nötig für die Reparaturen an Maschinen und für
den Jagdkies. Durch die Rücklage des JagdschilHngs
konnte ein angemessener Kassenstand aufgewiesen
werden. Die Kassenprüfer bestätigten eine einwand­
freie Kassenführung und entlasteten somit die Vor­
standschaft.

Seite 8 Milteilungsblatt - Ausgnbc 03/2006



Jagdpächler Alfred Lantenhammer berichtete, dass er
in seinem Jagdbereich letzten Herbst wieder eine
Treibjagd gehalten hat und dabei 85 Hasen erlegt
wurden. Im Rehbestand wurde der Abschussplan er­
füllt. Es gab 12 Unfallrehe. Das LRA regte zum Fuchs­
schießen an. Die geschossenen Füchse wurden dem
LRA zur Untersuchung vorgelegt. Lantenhammer be­
danke sich für die gute Zusammenarbeit. Er erinnerte
an die Jagdvergabe nächstes Jahr und äußerte, dass
er auch weiterhin die Jagd pachten will.
Auch Anton Wimmer, Mitpächter des westlichen Teils
der Gemeindejagd, sprach von einem gut verlaufenen
Jagdjahr.
Franz Hötzinger sprach das Thema "Maschinenver­
zeichnis" an. Die Maschinen sollen nach Gebrauch
sofort zum Unterstellplatz zurück gebracht werden. Die
Benutzungsgebuhr von 5 E je Stunde bei der Wied­
hackmaschine soll bleiben. Auch ein Zuschuss für die
Dorfhelferin wurde gewährt. Kiesrechnungen müssen
vor dem 31. Dezember abgegeben werden.
Peter Ottenloher (Wirt) fragte nach, wer für den Fang
von Bisamratten zuständig ist. Jagdpächter Lanten­
hammer sagte aus, dass jeder auf seinem Grundstück
fangen darf. Die Zuständigkeit für die Bäche liegt bei
der Gemeinde. Zum Aufstellen von Fallen können
Kurse belegt werden. Der Wunsch einiger Jagdgenos­
sen war, den Krähenbestand zu reduzieren.
Über die Verwendung des Jagdschillings soll in der
nächsten Versammlung entschieden werden.
(Bericht: Franz Maier)

DER JAGDSCHILLING WIRD SINNVOLL
ANGELEGT

Bei der außerordentlichen Jagdversammlung der
Jagdgenossenschaft Irl hatten die Jagdgenossen die
Möglichkeit, Vorschläge und Anregungen für N.euan­
schaffungen von Maschinen und Geräten zu bnngen.
Von Jagdgenosse Georg Blieninger kam der Vor­
schlag zur Anschaffung eines Mulchgeräles. ~a~h

einer Diskussion schlug der Vorsitzende Franz Hotzln­
ger eine Benutzungsgebühr von 3 € je Tagwerk und 5
€ für Auswärtige vor. 18 von 36 Jagdgenossenschaft
waren für die Anschaffung eines Mulchgerätes. And­
reas Hausperger erklärte sich für die Einstellung und
Pflege für die Überwinterung bereit. Hötzinger wies
darauf hin, dass der Unterstellplatz jederzeit auch
telefonisch erreichbar sein muss. Er legte ein Angebot
vor. Die Anschaffungskosten belaufen sich auf rund
6.000 €.
Neben weiteren Anschaffungsvorschlägen wurde über
die Verwendung des Jagdschillings gesprochen. Eine
Auszahlung des Jagdschil1ings wurde abgelehnt. Der
Jagdkies soll weiterhin Bestand haben. Hötzin~er

schickte voraus, dass es in den nächsten Jahren keine
neuen Anschaffungen geben wird. Das Mulchgerät
darf nur im Irler Jagdbereich zum Einsatz kommen. Er
regte an, dass nach der Anschaffung des Jagdschil­
lings für eine Holzspaltschneidemaschine angespart
werden soll. Zum Schluss stimmte die Versammlung
einer jährlichen Aufwandsentschädigung von 50 E für
den Kassier zu. (Bericht: Franz Maier)

ERSTES INTERNES HALLENTURNIER
DER SVO-FUßBALLER

Ein voller Erfolg war das von Martin Neulinger organi­
sierte erste interne Hallenturnier der Oberbergkirche­
ner Fußballer.
Dabei kämpften 10 Mannschaften, die aus der 1., 2.,
3., AH, A-B-C-Jugend und Sportheim frei zusammen­
gestellt wurden, in der Oberberkirchener Sporthalle um
einen Wanderpokal. Auch die Damenmannschaft "Oe
drifabign Hiagstkatzl" nahm am Spielbetrieb teil. Die
Auslosung der Partien fand tags zuvor in der Sport­
gaststätte statt.
Florian Ruprecht am Mischpult und Stadionsprecher
Martin Sickinger brachten Stimmung in die Halle. Auch
für die Bewirtung war bestens gesorgt. Dies erledigte
das Sportheim-Team während der gesamten Veran­
staltung. Schiedsrichter Anton Denk sorgte dafür, dass
alle Spiele ordnungsgemäß abliefen.
Nach vielen interessanten und spannenden Partien
setzte sich letztendlich der Turnierfavorit, die "Great
mountain allstars" aus Schönberg gegen die Überra­
schungsmannschaft der C-Jugend, den s. g. "WadI­
beißernM, im Finale durch. Das kleine Finale gewannen
die A-und B-jugendlichen, die "Youngsters 1", gegen
das Team "FrontansichtM.
Auf den weiteren Plätzen folgten: 5. "Rottaler allstars";
6. "Youngsters 2"; 7. "Greimel Sepp and friends";
8.Alte Herren; 9.•De drifabign Hiagstkatzl" und 10.
Sportheim Team.
Danach ging es ins SVO-Sportheim, wo man sich
stärkte, bevor dann die Siegerehrung abgehalten urde.
Zu guter letzt wurde noch mit allen Mannschaften kräf­
tig bis in die späte Nacht hinein gefeiert.
Zusammengefasst kann man sagen, dass es an die­
sem Tag keinen Verlierer gab, denn jedem Beteiligten
hat es mächtig Spaß gemacht.

Bei der Siegerehrung von links nach rechts: 1. Vor­
stand Anton Weichselgartner, Kapitän der .Wadlbei­
ßer" Thomas Greimel, Kapitän der "Great mountain
alistarsMGerhard Moosner, Kapitän der "Youngsters 1"
Sebastian Langner, Organisator Martin Neulinger.
(Bericht und Foto: Martin Neulinger)
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TAG DER OFFENEN TÜR BEI DEN
MUSIKFREUNDEN

Einen interessanten Nachmittag verbrachten rund 200
Besucher im neuen Pfarrheim. Die Musikfreunde hal­
ten zum Tag der offenen Tür eingeladen. Die erste
Vorsitzende, Frau Elisabeth Brenninger, konnte neben
den Musiklehrern und den zahlreichen Schülern viele
Ellern und Gäste begrüßen. Vorgestellt wurden klas­
sische und moderne Musikinstrumente, von Blech­
blasinstrumenten und Streichinstrumenten über
Orff'sches Klangwerk bis hin zu Schlagzeug und E·
Gitarre. Nachdem die Ausbilder ihr Wissen und die
Schüler ihr Können unter Beweis gestellt hatten,
konnten sich die Zuhörer selbst davon überzeugen,
wie schwierig es ist, aus Klarinette und Querflöte einen
Ton hervorzubringen. Die Anstrengungen wurden mit
einem Kuchenbuffet belohnt, dessen Erlös zum Unter*
halt der vereinseigenen Instrumente verwendet wird.
Frau Brenninger dankte Herrn Pfarrer Janßen für die
Nutzung des Pfarrsaales bei dieser Veranstaltung.

Interessenten für eine musikalische Ausbildung in
Oberbergkirchen/Zangberg können sich bei Elisabeth
Brenninger, Tel.~Nr. 08637-7005, bei Roswitha Pfister,
Tel.-Nr. 08637·7579 oder bei Gerlinde Huber, Tel.*Nr.
08636-698728 informieren.
(Bericht: K. Pfister, Foto: E. Wimmer)

GEORG MARX WURDE 80 JAHRE ALT

Kürzlich feierte Georg Marx aus Asenham mit seinen
Familienangehörigen seinen 80. Geburtstag. Seit
letztem Jahr ist Georg Marx pflegebedürftig und wird
seitdem von seiner Frau Anni bestens versorgt.

Mit Freude nahm der Jubilar auch die Glückwünsche
der beiden Bürgermeister Josef Englbrecht und Mi­
chael Hausperger entgegen. Sie überbrachten die
herzlichsten Glückwünsche und überreichten einen
Geschenkkorb. Zu den Gratulanten zählten auch
Pfarrer Paul Janßen und Christine Gossert von der
Pfarrgemeinde sowie die Vorstandschaft der KSK
Oberbergkirchen mit Franz Kriegl und Jakob Koller.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

VERBANDSSCHULE

OBERBERGKIRCHENI
ZANGBERG
SCHULEINSCHREIBUNG

Die Schulanmeldung für die Kinder aus Oberbergkir­
chen und Zangberg findet am Montag, den 3. April
2006 in der Zeit von 14.00 bis 17.00 Uhr im Schulhaus
Oberbergkirchen statt. Dazu wird die Geburtsurkunde
des Kindes benötigt. Anzumelden sind alle Kinder, die
im Zeitraum vom 01.08.1999 bis 31.08.2000 1geän*
derter Stichtag 31.08.) geboren sind oder für das
Schuljahr 2005/2006 vom Schulbesuch zurück gestellt
waren.
Die Pflicht zur Schulanmeldung besteht auch dann,
wenn die Erziehungsberechtigten beabsichtigen, ihr
Kind vom Besuch der Volksschule zurückstellen zu
lassen.
Nach § 2 VSO werden auf Antrag de Eltern auch
Kinder schulpflichtig, die in der Zeit vom 01.08. ­
31.12.2000 geboren sind, falls negative Erkenntnisse
über die Schulfähigkeit des Kindes dem nicht entge­
gen slehen. Sie gelten dann nicht als vorzeitig einge­
schult. (Margitta Witte - Rektorin)

GEMEINDE
••

SCHONBERG
http://www.gemeinde-schoenberg.de

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 4. JANUAR 2006

Bauanträge
Der Gemeinderat stimmte dem Antrag auf Verlänge­
rung des Bauantrages zum Neubau eines Einfamili­
enwohnhauses in der WaIdstraße 12, Flur-Nr. 80,
Gemarkung Schönberg, zu.
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AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 1. FEBRUAR 2006

Bauanträge
Dem Bauantrag über den Neubau einer Maschinen­
halle in Peitzing 12, Flur·Nr. 1266, Gemarkung Schön­
berg, wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt.

Kinder unter 3 Jahren können in einer Eingewöh­
nungsphase für 3 Monate 10 bis 15 StundenfWoche
angemeldet werden. Die Gebühren hierlür betragen
25,00 € + 2,00 € Spielgeld pro Monat. Bei Bedarl kann
die Eingewöhnungsphase auf 5 Monate verlängert
werden.
Sollte seitens der Ellern eine Millagsbetreuung für ihre
Schulkinder erwünscht sein, soll ein Beitrag erhoben
werden, der kostendeckend ist.

Dem Antrag auf Baugenehmigung zum Neubau eines
Einfamilienhauses mit Garagen in Wollerding 3, Flur­
Nr. 906, Gemarkung Aspertsham, wurde zugestimmt.
Der Anschluss an die Schmutzentwässerung muss
durch den bestehenden Hausanschlussschacht zum
Freispiegelkanal erlolgen. Der vom Landratsamt vor·
geschlagene Komplettabbruch der Vierseithofstelle
wurde vom Gemeinderat unterstützt. Ebenso sollte
nach Möglichkeit das neu zu errichtende Wohnhaus
nach einem KompleUabbruch wieder im Bereich der
alten Hofstelle entstehen.
Das gemeindliche Einvernehmen erteilte der Gemein­
derat dem Antrag auf Baugenehmigung zum Wohn­
hausneubau (Ersatzbau) in Misthilgen 3, Flur-Nr. 751,
Gemarkung Aspertsham.
Zustimmung fand auch der Antrag zum Neubau eines
Einfamilienhauses mit überdachtem Carport und Ga­
rage im Bondlring 17, Flur-Nr. 67/1 (Teilfläche), Ge­
markung Schönberg.

Kindergarten SI. Michael;
Fesllegung eines vorläufigen neuen Kindergartenkon­
zeptes
Bürgermeister Lantenhammer erläuterte das Konzept
für den Kindergarten St. Michael ab dem Kindergar­
tenjahr 2006/2007.
Der Gemeinderat stimmte den Änderungen in der
Kindergartenordnung für den Kindergarten SI. Michael,
entsprechend dem Konzept für die Änderungen ab
dem Kindergartenjahr 2006/2007 vom Dezember 2005
zu.
Kernpunkte dieses neuen Konzeptes sind:
Öffnungszeiten:

Bebauungsplan Hauptstraße I;
a) Behandlung der Stellungnahmen der Träger öffent­
licher Belange im Rahmen der frühzeitigen Behörden­
beteiligung
Der Gemeinderat hat in der öffentlichen Sitzung am
12.10.2005 die Aufstellung des Bebauungsplanes
"Hauptstraße I" beschlossen. Die frühzeitige Beteili­
gung der Träger öffentlicher Belange erlolgte bereits
und der Bebauungsplan wurde im Internet veröffent·
licht unter www.gemeinde-schoenberg.de. Die betrof­
fenen Träger öffentlicher Belange wurden von der
Behördenbeteiligung benachrichtigt. Die Träger öffent·
licher Belange wurden auch aufgefordert, sich im Hin­
blick auf den erlorderlichen Umfang und Detaillie­
rungsgrad der Umweltprüfung zu äußern sowie uns
bereils vorliegende oder in Durchführung befindliche
Umweltprüfungen bzw. Umweltverträglichkeitsprüfun­
gen zukommen zu lassen.
Bedenken und Anregungen wurden zur Kenntnis ge­
nommen und ggf. ergänzt oder angepasst.
Bebauungsplan Hauptstraße I;
b) Billigungsbeschluss
Der Bebauungsplan "Hauptstraße I" einschließlich
Begründung und Umweltbericht in der Planfassung
vom 1. Februar 2006 wurde zum Zwecke der öffentli­
chen Auslegung gebilligt. Gleichzeitig mit der öffentli­
chen Auslegung wurde die Behördenbeteiligung
durchgeführt.

Erschließung des Gewerbegebietes Eschlbach
Bürgermeister Lantenhammer stellte die Erschlie­
ßungsplanung des Ingenieurbüros Rinner vor. Nach­
dem die Grundstücksvereinbarungen getroffen sind
und konkrete Bauabsichten bestehen, können die
Arbeiten ausgeschrieben werden.
Der Gemeinderat stimmte der Erschließungsplanung
des Ingenieurbüros Rinner vom 01.02.2006 für das
Gewerbegebiet Eschlbach zu.

Errichtung eines neuen Maibaumfundamentes
Aufgrund eines Sturmschadens ist die Erneuerung des
Maibaumfundamentes nötig. Leistungen aus der von
der Katholischen Landjugend abgeschlossenen Haft­
pflichtversicherung sind nicht zu erwarten, da es sich
um einen Eigenschaden handelt.
Der Gemeinderat war sich einig, dass die Gemeinde
bei der Erneuerung des Maibaumfundamentes die
Materialkasten übernimmt. Darüber hinaus werden die
Gemeindearbeiter und die Bauhofgeräte zur Verlü­
gung gestellt. Die Arbeiten sollen in Eigenleistung
durch die Ortsvereine ausgeführt werden.

Neuerrichtung eines Peslkreuzes in Öd
Hierzu wurden beim Landesami für Denkmalpflege
und bei der Leader+-Managerin Angela Vaas die Zu­
wendungsmöglichkeiten für die Wiedererrichtung des
Pestkreuzes abgefragt. Aus Mitteln des Landesamtes
für Denkmalpflege ist eine Förderung nicht möglich.
Für ein neues Kreuz werden keine Zuwendungen ge­
währt. Auch aus Leader+-Mitteln werden keine Zu­
wendungen gewährt, da das Projekt nicht als innovativ
eingestuft wird.
Helmut Rasch und Gemeinderatsmitglied Jasef Mayr­
hofer wollen sich um die Wiederbeschaffung eines
Kreuzes kümmern. Das Pestkreuz soll am Waldrand
bei Öd errichtet werden.

bis
11.30Uhr
12.30 Uhr

von
7.15 Uhr
7.15 Uhr

52,00 € + 3,00 € Spielgeld
57,00 € + 3,00 € Spielgeld

tür unter 3-jährige Kinder

Nutzungszeit 4'!4 Std.
Nutzungszeit 5 '!4 Std.

Gebühren:
Nutzungszeit 4 '!4 Std.
Nutzungszeit 5 '!4 Std.
Eingewöhnungsphase
(Schnuppergruppe):
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Die Gemeinde stellte eine Finanzierung in Aussicht
Mit den Grundstückseigentümern soll der Standort
festgelegt werden. Die urkundlich erwähnten Familien
sollen von den Ergebnissen der heimatgeschichtlichen
Nachforschungen informiert werden.

Kultur, -Markt- und SporthaJle in Eschlbach;
Werkplanung der Fotovoltaikanlage
Der Werkplanung von Hermann Oberhauser für die
Anbringung der Solarmodule auf dem Dach der Kultur­
, Markt- und Sporthalle in Eschlbach 6 vom 7.11.05
wurde zugestimmt. Die Wechselrichter sind außensei­
tig am Ostgiebel anzubringen. Die Einspeisung kann
am Stromverteiler des Bauhofes erfolgen.
Freiwillige Feuerwehr Schönberg;
Bestätigung des stellvertretenden Kommandanten
Der Gemeinderat bestätigte als zweiten Kommandan­
ten der Freiwilligen Feuerwehr Schönberg Herrn Franz
Lohr, wohnhaft in Schönberg, Peitzing 3.
DSL in Schönberg
Bürgermeister Lantenhammer berichtete von der Ver­
sammlung in Lohkirchen und gab auch seine Ein­
schätzung dazu ab. In Schönberg haben sich konkret
22 Personen für DSL bei der Fa. mvox gemeldet in
Lohkirchen waren es konkret 24 Personen. In beiden
Gemeinden ist das Interesse an DSL groß. Die Perso­
nen, die die Bodenkirchener Vorwahl 08745 haben,
können voraussichtlich in zwei bis 3 Monaten DSL per
Telefonleitung von der Fa. mvox beziehen. Die Fa.
mvox wird eine Planung aufstellen um den Ort Schön­
berg zur erreichen, voraussichtlich von Neumarkt St.
Veit über Augental nach Schönberg, Eine Anbringung
einer DSL-Basisstation der Fa. mvox auf dem Sende­
turm in Rabenöd wird nochmals geprüft.
Seitens der Gemeinde Schönberg wird der Aufbau
eines DSL-Netzes, sei es als Funk-Netzwerk oder
über die Deutsche Telekom, weiterhin unterstützt.

BEBAUUNGSPLAN "HAUPTSTRAßE I";
ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG NACH § 3
ABS.2 BAUGB

Der Gemeinderat der Gemeinde Schönberg hat in der
öffentlichen Sitzung am 1. Februar 2006 beschlossen,
den Entwurf des Bebauungsplanes Hauptstraße I ge­
mäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen.
Der Bebauungsplan trägt die Bezeichnung "Haupt­
straße I" und umfasst folgendes Gebiet: Flur-Nm.
136/6, 136/5, 13614, 136/3, 138/3, 138/2, Gemarkung
Schönberg; Der genaue Umgriff ist im nachfolgenden
Lageplan dargestellt.

. .
, " .•
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Der Entwuri des Bebauungsplanes und seine Begrün­
dung, sowie die wesentlichen, bereits vorliegenden
umweltbezogenen Stellungnahmen sind noch bis zum
20. März 2006 in der Geschäftsstelle der Verwal­
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen während der
allgemeinen Dienststunden (montags bis freitags je­
weils von 8.00 bis 12.00 Uhr, donnerstags auch von
14.00 bis 18.00 Uhr) zu jedermanns Einsicht öffentlich
ausgelegt. Während der Auslegungsfrist können von
jedermann Stellungnahmen zum Planentwuri bei der
Gemeinde Schönberg abgegeben werden. Nicht frist­
gerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der
Beschlussfassung über den Bebauungsplan unbe­
rücksichtigt bleiben (§ 4 a Abs. 6 8auGB).

ANMELDUNG ZUM
KINDERGARTENJAHR 200612007

Der Kindergarten SI. Michael in der Gemeinde Schön­
berg schreibt an folgenden Tagen für das Kindergar­
tenjahr 2006/2007 ein:

Donnerstag, 9, März 2006
Freitag, 10. März 2006
jeweils von 9.00 bis 11.00 Uhr

Diese beiden Termine sind auch wichtig für alle Eltern,
deren Kind während des Kindergartenjahres aufge­
nommen werden soll.
Für etwaige Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur
Verfügung unter der Telefonnummer 0863717438 bzw.
unter unserer Email-Adresse:
Kindergarten@gemeinde-schoenberg.de.

DER BBV,ORTSVERBAND INFORMIERT

Die Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft führt in
den Monaten April und Mai 2006 die Betriebsprüfun­
gen im gesamten Gemeindebereich Schönberg durch.

BÜRGERMEISTER ÜBERGAB
SPENDENSCHECK

Als Bürgermeister Alfred Lantenhammer zur Feier
seines 40. Geburtstages einlud, wollte er auf persönli­
che Geschenke verzichten und dafür ihm zugedachte
Aufmerksamkeiten in Form von kleinen Geldgeschen­
ken dem Schönberger Kindergarten zukommen las­
sen. Aus den "kleinen Aufmerksamkeiten" wurde ein
großer Spendenscheck in Höhe von 3.775 Euro. In
einer kleinen Feierstunde, zu der das Kindergarten­
personal, der Elternbeirat und der Förderverein mit
dem Vorsitzenden Reinhard Deinböck eingeladen
waren, konnte Alfred Lantenhammer diesen Scheck
nun an Herrn Deinböck überreichen. Die Freude beim
Personal des Kindergartens war groß, zumal dadurch
sinnvolle Anschaffungen getätigt werden können. Der
Förderverein und die Leiterin Martha Waldinger be­
dankten sich herzlich. Als Dankeschön überreichte
Frau Waldinger dem Bürgermeister ein Fotocollage
von allen Kindern, die zur Zeit den Schönberger Kin­
dergarten besuchen.
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(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

•

Bei bester körperlicher und geistiger Gesundheit
konnte Maria Schober aus Reichenrotl ihr 85. Le­
bensjahr vollenden. Die Familie, Freunde und Nach­
barn gratulierten herzlich, besonders freute sich die
Jubilarin über die Glückwünsche ihrer Urenkelin Eva.
Für die Gemeinde überbrachten erster Bürgermeister
Alfred Lantenhammer und zweiter Bürgermeister
Walter Bichlmaier die Glückwünsche.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

Der Kassenbericht von Martin Haindl wies einen ge­
sunden Kassenstand auf. Nachdem die Führungs­
teammitglieder Benjamin Bock, Martin Haindl und
Alexandra Ajmer ihre Ämter zur Verfügung stellten,
stand als nächster Tagesordnungspunkt eine Neuwahl
an. Gewählt wurden als erster Vorstand Josef Reich!,
zweiter Vorstand Florian Spirkl, Kassenwart Andreas
Heindlmaier und Sieffi Brams als Schriftführerin. Dem
Führungsteam gehören weiter an: Christina Gebier,
Theresa Spirkl, Andreas Huber und Christina Wimmer.
Andreas Heindlmaier bedankte sich bei dem bisheri­
gen Team für die gute Zusammenarbeit und beglück­
wünschte die neue Truppe zu ihrer Wahl. Glückwün­
sche erhielt das neue Führungsteam auch von Pfarrer
Paul Janßen, sowie vom Jugendbeauftraglen Josef
Gebier, der als Bindeglied zwischen Gemeinde und
Jugend fungiert. Gebier hofft auf gute Zusammenar­
beit. Josef Gebier konnte die gute Nachricht überbrin­
gen, dass die Kosten für das neue Fundament des
Maibaums von der Gemeinde Schönberg übernom­
men werden. Andreas Heindlmaier schloss damit dann
auch die Jahreshauptversammlung 2006 ab.

MARIA SCHOBER FEIERTE IHREN
85. GEBURTSTAG

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
LANDJUGEND

(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

Freude herrschte im Hause Deinböck in Ellwichtern als
sich die Familien der Jubilarin mit den 13 Enkeln zum
Gratulieren einstellten, um der Oma mit Liedern und
Rosen für ihre Liebe zu danken. Neben Verwandten,
Nachbarn und Bekannten reihten sich für die Ge­
meinde die beiden Bürgermeister Alfred Lantenham­
mer und Walter Bichlmaier in die Schar der Gratulan­
ten ein. Die Glückwünsche der Pfarrei überbrachten
Pfarrer Paul Janßen und Priesterkandidat Klaus Vag!.
Dem treuen Mitglied der Frauengemeinschaft
Nünschten Rita Hofsteller und Christa Moosner Glück
und Segen. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

Zur Jahreshauptversammlung der KUB Schönberg
konnte Vorstand Andreas Heindlmaier viele Mitglieder
begrüßen. Einen besonderen Gruß richtete er an Pfar­
rer Paul Janßen, Praktikant Peter Förster und den
Jugendbeauftraglen der Gemeinde Josef Gebier.
Andreas Heindlmaier gab einen ausführlichen Tätig­
keitsbericht, verfasst von Schriftführerin Steffi Brams,
ab. Besonders hob er das Maibaum aufstellen, Oster­
kerzenbasteln, die Beteiligung am Dorftest, insbeson­
dere die Mithilfe beim Aufbau und bei der Ausrichtung
der Hallendisco in Eschlbach und das von der Landju­
gend veranstaltete Weinfest hervor. Der Reinerlös aus
dem Weinfest in Höhe von 2.285 € war mehr als zu­
friedensteIlend.

ANNA DEINBÖCK WURDE 80 JAHRE ALT
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FRANZ LOHR IST ZWEITER KOMMAN­
DANT DER FFW SCHÖNBERG

20 JAHRE SPORTVEREIN SCHÖNBERG

Bei seiner Jahreshauptversammlung blickte der SV 86
Schönberg auf sein 20-jähriges Bestehen zurück. Bei
der Begrüßung durch Vorstand Max Schnablinger
erinnerte er an die Gründung, welche auf Initiative von
August Brams zurückgeht. Der Sportverein weist eine
stetige Entwicklung auf. Zur Zeit wird in 8 Sparten
Breitensport angeboten. Höhepunkt des Jubiläumsjah­
res wird die Einweihung der Kultur-, Markt- und Sport­
halle am 28. Mai 2006 sein. Die Halle wurde unter der
Leitung des Sportvereins erbaut. In seinem Jahres­
rückblick schilderte der Vorstand die Arbeiten am Bau,
der von der Stockschützenableilung initiiert wurde.
Bauherr ist die Gemeinde, die Bauleitung liegt beim
Sportverein. Die Halle ist ein Gemeinschaftswerk aller
Ortsvereine. Bis zur Einweihung sind nur noch einige
Arbeiten durchzuführen.
Die Berichte der einzelnen Sparten gaben Aufschluss
über die regen Tätigkeiten des Vereins. Das Frauen­
turnen konnte wieder neu belebt werden, die Eisho­
ckeymannschaft war erfolgreich bei Turnieren und
beim Start in die neuen Rundenwettkämpfe. Das
Halbfinale ist erreicht. Oie Skiabteilung organisierte
einen Kinderskikurs, Tagesfahrten und eine Dreita­
gesfahrt nach Südtirol. Bei der Motorsportgruppe
stand der Besuch der OTM auf dem Programm. Die
Fußballer errangen zum 3. Mal die Ortsmeisterschaft.
Somit erhielten sie endgültig den Wanderpokal der
Gemeinde. Trainingsprogramm war für den Nach­
wuchs geboten. Oie Radsportgruppe unternahm 12
Fahrten. Höhepunkt dabei war die 3-Tagesfahrt nach
Südtirol. Oie Stockschützen besuchten 14 Turniere,
wobei beachtliche Ergebnisse erzielt wurden. In der A­
Klasse konnten sie sich gut behaupten. Die 2. Mann­
schaft schaffte mit dem 2. Platz den Aufstieg in die B­
Klasse. Der Verein verfügt über ein solides Finanz­
polster. Kreisvorsitzender des BLSV Josef Ellsberger
leitete die Neuwahlen, bei der Max Schnablinger und
Martin Vielhuber an der Spitze wieder das Vertrauen
der Mitglieder erhielten. Für besondere Leistungen
beim Aufbau ehrte er Max Schnablinger mit der Ver­
dienstmedaille in Gold und Josef Bock sowie Bernhard
Senftl mit dem silbernen Ehrenzeichen. Bürgermeister
Alfred Lantenhammer gratulierte und lobte den Verein
sowie die Gemeinschaftsleistung hinsichtlich des Baus
der Halle in Eschlbach.

Michael Moosner präsentierte die 2 Jahrzehnte der
Vereinsgeschichte. Ein Verlosung beendete die Ver·
sammlung. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

Oie Füh­
rungsspitze
der Feu­
erwehr
Schönberg
ist wieder
vollständig
besetzt. Bei
der Jahres­
hauptver­
sammlung
wurde auf

Vorschlag des zweiten Bürgermeisters Walter Bichl­
maier Franz Lehr von den Aktiven zum zweiten
Kommandanten der Schönberger Wehr gewählt. Er
übernimmt diese Stelle von Peter Kauer, der aus
persönlichen Gründen das Amt zur Verfügung gestellt
hatte.
Der Versammlung war ein Gottesdienst für die ver­
storbenen Kameraden vorausgegangen. Im Anschluss
daran erfolgte die Begrüßung durch Vorstand Fran...
Aimer.
Von der Arbeit der Wehr berichtete Kommandant Al­
bert GebIer, Im vergangenen Jahr waren 73 Mann 412
Stunden im Einsatz. Auf diese Einsätze bereiteten sich
die 76 Aktiven in zahlreichen Übungen vor. Eine 14
Mann starke Atemschutzgruppe unter Leitung von
Rudolf Misthilger beteiligte sich neben ihrer Spezial­
ausbildung in Waldkraiburg an den Übungen der
Schönberger Wehr.
Jugendwart Andi Gründl gab Aufschluss über die Ar­
beit der Jugendgruppe, die für den Nachwuchs bei den
Aktiven sorgt. Während des Sommers treffen sich die
Jugendlichen aller 14 Tage zu Übungen. Alle 8 Mit­
glieder haben die Leistungsprüfung und den Wis­
senstest bestanden. Erfolgreich nahmen sie an 3
Wassersuchwanderungen teil.
Laut Schatzmeister Josef Hierlwimmer ist die Finanz­
lage des Vereins sehr solide. Es wurden Rücklagen für
den Bau des Gerätehauses gebildet. Oie Buchführunr
war einwandfrei, so August Brams. Die Entlastung deI
Vorstandschaft erfolgte einstimmig.
Für den Verein. der 210 aktive, passive und fördernde
Mitglieder sowie ein Ehrenmitglied zählt, gab Vorstand
Franz Aimer einen Überblick über die Aktiven.
Bürgermeister Alfred Lantenhammer zeigte sich in
seinem Grußwort erfreut, dass mit Franz Lohr, einem
engagierten Feuerwehrmann, der über eine sehr gute
Ausbildung verfügt, eine Nachfolge für den zweiten
Kommandanten gefunden werden konnte, Dem aus·
geschiedenen Peter Kauer sprach er Lob und Aner­
kennung für seine Tätigkeit aus. Für die Wehren
Schönberg und Aspertsham wird ein Jahresbudget für
Anschaffungen eingeräumt. Dieses Jahr wird die Pla­
nung der Schulsanierung in Angriff genommen und
damit soll auch der Anbau des Gerätehauses ausge·
arbeitet werden.
KBI Anton Wimbauer war voll des Lobes für die
Schönberger Wehr, die stets einsatzbereit ist.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)
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IMKER SIND GERÜSTET

Die Imker habe sich auf das neue Jahr gut vorbereitet.
Wie der Vorsitzende des Imkervereins Josef Huber
ausführte, wurden alle Völker gut gegen die Varomilbe
behandelt in den Winter gebracht, obwohl im August
die Wilterungsvorausselzungen für diese Maßnahmen
nicht günstig waren. Nun ist zu hoffen, dass bald ein
paar mildere Tage eintrelen, damit die Bienen ihren
Reinigungsflug antreten können.
In einer Broschüre des Bundesministeriums für Ernäh­
rung und Landwirtschaft wurde auf einen neuen
Schädling aufmerksam gemacht, der sich von Afrika
aus auf Amerika und Australien ausbreitete. Der kleine
Beutenkäfer könnte auch zu uns eingeschleppt wer­
den. Der Schädling ist ungefähr 5 mm groß und dun­
kelbraun bis schwarz. Seine Larven fressen Honig,
Pollen und Brut und zerstören dabei auch die Waben.
Bei der Völkerüberprüfung sollte auf einen Befall ge­
achtet werden, der sofort zu melden ist, damit die Be­
kämpfung eingeleitet werden kann.
Aus dem Vereinsleben berichtete der Vorstand, dass
;m vergangenen Jahr die Einnahmen aus dem Dorffest
Lum Bau der Kultur-, Markt- und Sporthalle verwendet
wurden, sodass der Kassenstand leicht rückläufig war.
Zur Aufbesserung der Vereinskasse werden heuer
wieder 0,24 Cent je Volk erhoben. Zwei Fortbildungs­
veranstaltungen führ der Bezirksverband in Seen
durch. Am 24. Mai steht die Waldtrachtbeobachtung
auf dem Programm und am 14. Oktober die Honigbe­
handlung und Metbereitung.
(Bericht: Helmut Rasch)

PFARRVERSAMMLUNG IN SCHÖNBERG

Einen Rückblick auf das Leben der Pfarrei im vergan­
genen Jahr gaben Pfarrgemeinderat, Kirchenverwal­
tung und Pfarrer Paul Janßen. Nach der Begrüßung
durch Anneliese Angermeier gab sie einen Bericht
über das Jahr 2005. Es gab 4 Taufen, 1 Hochzeit und
7 Sterbefälle. 16 Buben und Mädchen erhielten die
Hste Kommunion und Kardinal Friedrich Wetter spen­
dete an 24 Jugendlichen aus Schönberg die Firmung.
1.425 € aus der Sternsingeraktion wurden an die Flut­
opfer gespendet. Neu eingeführt wurde der Senioren­
treff. Ein besonderer Höhepunkt war die Teilnahme an
die Primiz des Neupriesters Klaus Vogl. Oie Arbeit der
Kirchenverwaltung stellte Waller Bichlmaier dar. Oie
Djezöse stärkte die Verantwortung der Kirchenver­
waltung. Sie ist künftig bei Kleinbaumaßnahmen der
Bauherr und wird von Baubetreuern unterstützt. Für
solche Baurnaßnahmen leistet die Diezöse Zuschüsse
bis 50 %. Oie größte Maßnahme war die Sanierung
des Daches der Filialkirche in Michaelhölzl mit 23.981
€. Letztes Jahr wurden Hagelschäden auf Kosten der
Versicherung an den Kirchen in Unterweinbauch und
Ellwichtern sowie an der Pfarrkirche beseitigt. Es
wurde die Pieta restauriert und ein neuer Himmel für
die Prozession gekauft. Der Gesamthaushalt von
78.196 € konnte Dank der großen Spendenbereit­
schaft der Gläubigen abgewickelt werden. Dafür
sprach der Kirchenpfleger seinen Dank aus.

Architekt Georg Maierhofer schilderte die von ihm
geleiteten Baumaßnahmen an den Kirchen und gab
dabei einen Einblick in die kulturgeschichtlichen Ar­
beiten. Pfarrer Paul Janßen zollte den Schönbergern
Lob, die für die Pfarrgemeinderatswahlen am 12. März
bereits eine Kandidatenliste aufgestellt haben. Oie
Laienarbeit in der Pfarrei hat sich in der Zeit des
Priestermangels sehr gut bewährt. Für den Altardienst
ist vorgesehen, die WortgoUesdienstleiter mit Alben
auszustatten. Mit Chorleiter Franz Weyerer über­
reichte er an langjährige Mitglieder des Kirchenchores
Urkunden und Präsente. Geehrt wurden für 40 Jahre
Anneliese Reichi und für 25 Jahre Michaela Weyerer,
Thea Bichlmaier, Michael Moosner, Werner LeW und
Josef Schiller.

Der Dank galt allen Bediensteten, Helfern und
Gläubigen für die erfolgreiche Arbeit im letzten Jahr.
Oie Ministranten führten unter Leitung von Claudia
Stadler ein Bilderrätsel vor. Bürgermeister Alfred
Lantenhammer dankte für das Entgegenkommen der
Kirche, welches die Sieldung Bondlfeld, das
Gewerbegebiet Eschlbach und den Bau des Parkplat­
zes ermöglichte. Einer neuer Standort für den Mai­
baum wurde auch gefunden.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

NEUE KÖNIGE IM JUBILÄUMSJAHR

Die Johannesschützen blicken auf eine lange Tradition
zurück. Mit einem traumhaften Finale wurde das 75­
jährige Gründungsfest im vergangenen Sommer ge­
feiert. Jetzt wurden die Jubiläumskönige in der 75­
jährigen Vereinsgeschichte ermittelt. Sie werden den
Verein im kommenden Jahr bei verschiedenen Veran­
staltungen präsentieren.
Zum diesjährigen Königsschießen mit dem Luftgewehr
waren die Schützinnen und Schützen in den Stand
getreten und kämpften sportlich um den besten Teiler.
Oie Beteiligung war außergewöhnlich zahlreich, so
Schützenmeister Winterer. Es wurden gigantische
Zehner erzielt. Mit einem 80 Teiler war man unter
.Ferner liefen" und nicht einmal unter den zehn Bes­
ten. Brezenkönig darf sich der Drittptatzierte, Herbert
Trijovski, mit einem 41,8 Teiler nennen. Ein
.Herzschlagfinale" gab es um den Schützenkönig. In
der gesamten Chronik findet sich kein KönigsblaUI, wo
2 Schützen mit dem Teiler und sogar Zehntel (beide
32,8 Teiler) gleich trafen. Zweiter Sieger am Ende
wurde Alfred Lantenhammer. Neuer Schützenkönig
wurde Matthias Maier, wofür ihm vom Vorgänger
Jürgen Lanzinger und Schützenmeister Reinhard
Winterer die Königswürde mit der Schützenketle
überreicht wurde.
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Beim Jugendkönigsschießen wurden durchweg gute
Ergebnisse erzielt. Nahezu alle aktiven Jungschülzen
des Vereins waren zum Kampf um die Würde des
Vereinsschülzenkönigs angetreten. Sieger wurde
schließlich Michael Eberl mit einem 60,5 Teiler. Vize­
könig Johann Genzinger mit einem 66,5 Teiter wurde
mit einem Wurstkranz und die Drittplalzierte, Katharina
Bauer (76,0 Teiler) mit einer Brezenkette dekoriert.
Schülzenmeister Reinhard Winterer freute sich über
die gute Beteiligung und die erzielten Ergebnisse.
Besonderer Dank galt dem Jugendleiter, dessen in­
tensive Jugendarbeit sehenswerte Früchte trage.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

Die Stimmung im Saal war immer auf dem Höhepunkt.
Wer sich nach dem Ballgeschehen erfrischen wollte,
konnte dies nach Herzenslust an der Bar tun. Zur
Stärkung bereitete die bekannte Küche des Gasthau­
ses Eder aus Habersam ein herzhafte Buffet nach
jedem Geschmack. Besonderer Höhepunkt und eine
Augenweite war der AuftriU der Buchbacher Prinzen­
garde mit Prinzenpaar. Die "Bubaria" trugen ihr Pro­
gramm professionell vor. Beim Showteil hieß das
Motto: "Gangsterfasching 2006 Chicago der 20-er
Jahre". Erinnerung auf die bevorstehende Fußball­
weltmeisterschaft kam durch die Show-Gruppe "Halli
Gallis" aus Lohkirchen, als sie sportlich gekleidet als
Fußballspieler aufwarteten. Anschaulich und mitrei­
ßend war der Auftritt, der bei der Musik "Fußball ist
unser Leben" dargeboten wurde. Sie erhielten viel
Beifall und kamen um eine Zugabe nicht herum.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

GEMEINDE

ZANGBERG
hllp:llwww.zangberg.de

SCHÜTZENBALL DER JOHANNES­
UND EICHENLAUBSCHÜTZEN

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 16. FEBRUAR 2006

. .
- v\ '.

Bebauungsplan Ortsmitle, Deckblatt Nr. 2;
a) Aufslellungsbeschluss
Der Gemeinderat hat beschlossen, den Bebauungs­
plan Ortsmitte durch Deckblall Nr. 2 zu ändern. Der
Bebauungsplan trägt die Bezeichnung "Ortsmilte,
Deckblatt Nr. 2" und umfasst folgendes Gebiet: Dori­
platz und Teile von Palmberg.
Der genaue Umgriff, ist im nachfolgenden Lageplan
dar estellt:

:t:,,··T.~_ -' .:."'l'·
_....._L::_!" .~:; ~;'" '.'.. , ~'. _.- :',;' \:·\~-I
- -.li ..,. ...· ....:"\. -'--,' \
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:I~ :' .-" '. _!-==- I ." .....;):, ...{
_f '1": _1_ !K 0_ ~~ I ":,/ \\..- --~'''!'~ IA"'_ . - \
-- ...: I • ~ I'f.~.-..

Folgende Planungen/Änderungen sind beabsichtigt:
• Änderung der Baugrenzen insbesondere im Be­

reich der Parzellen 7 und 8
• Neuerstellung der Planzeichnung mit Anpassung

der Baugrenzen auch auf anderen Grundstücken

Nachdem alle Königspaare den Ehrenwalzer gedreht
hatten, tanzte das gesamte Schülzenvolk unermüdlich
zu den schwungvoll vorgetragenen Walzern und Pol­
kas oder Oldis der letzten Jahrzehnte.

Die Schützenmeister Reinhard Winterer von den Jo­
hannesschützen Aspertsham und Josef Hauser von
den Eichenlaubschützen Lohkirchen freuten sich über
den guten Besuch und die tolle Stimmung beim Schüt­
zenball, der heuer im Pfarrsaal Oberbergkirchen stall
fand. Neben dem "Hausherrn" Pfarrer Paul Janßen
konnten sie viele Schützenkönige und benachbarten
sowie befreundete Schützenvereine aus Ober- und
Niederbayern begrüßen.
Traditionsgemäß zogen zu Beginn die Schützenkönige
mit ihren Lisln ein. Nach der Proklamation des neuen
Königs gab es den Eröffnungswalzer, der den eigenen
Schützenkönigen, Mallhias Maier mit seiner Melanie,
Michael Eberl mit Katharina und dem König der Ei­
chenlaubschülzen vorbehalten blieb. Dabei kamen die
wertvollen Schützenkellen erst richtig zum Vorschein.
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NACHTSCHWÄRMERBALL

An zwei Sonntagen hintereinander kam es auf dem
"Hamburger Weiher" zum traditionellen Mahleisschie­
ßen "Alt gegen Jung". Dabei behielten die Jungen
beide Male die Oberhand. Die erste Begegnung verlo­
ren die Alten unter Moar Sepp Pulzer knapp mit 1:2.
Bei der Revanche wurden sie sogar mit 2:0 geschla­
gen und dabei jedesmal geschneidert. Das anschlie~

ßende Spiel um eine Maß Bier konnten sie zwar ge~

winnen, wurden aber danach beim Spiel um einen
Schnaps erneut geschneidert. Moar bei den Jungen
war einmal Tom Rauscheder, eine Woche später sein
Bruder Georg. (Bericht und Foto: Thalhammer)

MAHLEISSCHIEßEN AUF DER GRÜNEN
LAGUNE

DIE "ALTEN" ZWEIMAL BESIGT

Zu einem Mahleisschießen trafen sich die Zangberger
Feuerwehrmänner mit Vorstand Martin Wastlhuber als
Moar in Ampfing bei der "Grünen Lagune" mit ihren
Kollegen vom Ampfinger Patenverein, dessen Mannen
von Vorstand Erwin Hinterecker als Moar aufgeführt
wurden. Unter Flutlicht entwickelten sich zwei span­
nende Spiele, in denen die Zangberger jeweils knapp
gewannen und sich somit das Bratl bezahlen lassen
konnten. Die Zangberger Floriansjünger waren in grö~

ßerer Zahl als die Ampfinger erschienen, so dass ei~

nige in der Ampfinger Mannschaft mitspielten und
somit bei den Verlierern waren.
(Bericht und Foto: Thalhammer)

Einziger Ball und zugleich Höhepunkt im Zangberger
Fasching war der Nachtschwärmerball der AH und der
SpVgg. Zu den Klängen der Stimmungsband "Sapra­
lott" bevölkerten viele kostümierte Besucher en Saal
und die Tanzfläche im Gasthaus Sedlmayr. Drei Grup­
pen taten sich durch einheitliche Kostümierung hervor.

• Neufassung der Textlichen Festsetzungen mit
dem Ziel einer flächensparenden Bauweise, z.B.
durch Zulassung Zwerchhäuser, Dachgauben
usw.

• Erstellung eines Umweltberichtes

Bebauungsplan Ortsmitle, Deckblatt Nr. 2;
b) Durchführung der frühzeitigen ÖffentlichkeitsbeleiJi~

9Jill9
Nach dem Überblick über den Verfahrensablauf und
Erläuterung des Bauleitplanes, konnten Bedenken und
Anregungen vorgebracht werden. Beantragt wurde die
Zulassung eines Walmdaches.

Bebauungsplan Ortsmitte. Deckblatt Nr. 2;
c) Behandlung der im Rahmen der frühzeitigen Öffent~

lichkeitsbeteiligung eingegangenen Stellungnahmen
Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung für den Be­
bauungsplan Ortsmitle, Deckblatt Nr. 2 wurde in der
heutigen Gemeinderatssitzung durchgeführt. Aufgrund
der in dieser Sitzung vorgebrachten Bedenken und
Anregungen wird folgender Beschluss gefasst: Es
werden in den Textlichen Festsetzungen Walmdächer
Ind Krüppelwalmdächer zugelassen, nachdem im

dereich der Ortsmitte diese Dachform bereits vorhan­
den ist.

Bebauungsplan Friedhofserweiterung, Deckblatt Nr. 1;
a) Durchführung der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteili­
9Jill9
Nach einem Überblick über den allgemeinen Verfah­
rensablauf und Erläuterung des Bauleitplanes konnten
Bedenken und Anregungen vorgebracht werden. Es
wurde angeregt, die Thujen an der Friedhofsmauer
stehen zu lassen. Bürgermeister Märkl war der An~

sicht. dass ohnehin beabsichtigt ist, die Thujen stehen
zu lassen.

Bebauungsplan Friedhofserweiterung, Deckblatt Nr. 1;
b) Behandlung der im Rahmen der frühzeitigen Öffent~

lichkeitsbeteiligung eingegangenen Stellungnahmen
Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeleiligung für den Be~

bauungsplan Friedhofserweiterung, Deckblatt Nr. 1
wurde in der heutigen Gemeinderatssitzung durchge~

ührt. Bedenken und Anregungen wurden nicht vorge~
bracht.

Bauanträge
Der Bauantrag über den Neubau eines Einfamilien­
hauses mit Garage und Carport auf der Flur-Nr.
193/48, Gemarkung Zangberg, Oberanger 7, wurde
vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen. Einer
Behandlung im Genehmigungsfreistellungsverfahren
wurde zugestimmt.
Zustimmung erteilte der Gemeinderat auch dem An~

trag auf Baugenehmigung zur Errichtung eines EinfaM
milienhauses mit Garage auf der FlurMNr. 502, Gemar­
kung Zangberg, Kröppen 64.
Der Gemeinderat stimmte dem Antrag auf Baugeneh­
migung zur Errichtung einer Güllegrube auf der Flur­
Nr. 535, Gemarkung Weilkirchen, Emerkam 10 zu.
Dem Antrag auf Baugenehmigung zum Umbau und
Erweiterung der Rinderstallung zur artgerechten Tier­
haltung auf der Flur-Nr. 535, Gemarkung Weilkirchen,
Emerkam 10, wurde zugestimmt.
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(Bericht und Foto:

(Bericht und Foto: Thalhammer)

VERBANDSSCHULE

EHRENVORSTAND IM GARTENBAU­
VEREIN

Die Seniorinnen und Senioren waren über die
Abwechslung in ihrem Alltag erlreut und erwiderten
den Faschingsruf "lnnau" der Inntalla.

In der Mitgliederversammtung des Vereins für Garten­
bau und Landespflege wurden die Rechenschaftsbe­
richte erstattet und eine Vorschau auf die kommendet"l
Vorhaben gegeben. Vorstand Peter Asenbeck el
nannte im Namen der Vereinsleitung den Gründer des
Gartenbauvereins und langjährigen Vorstand Walter
Niller zum Ehrenvorsitzenden und überreichte ihm im
Beisein von Bürgermeister Franz Märkl die Ehrenur­
kunde. Zum Schluss der Versammlung hielt Josef Irl
aus Lengdorf einen aufschlussreichen Vortrag über
das Thema "Wasser - Quelle des Lebens".

OBERBERGKIRCHENI
ZANGBERGFASCHINGSBESUCH IM ALTENHEIM

KINDERFASCHING

(Bericht und Foto: Thalhammer)

Gut besucht war das Faschingstreiben des Kinder­
garten-Fördervereins in der Mehrzweckhalle. Viele
phantasievoll maskierte und kostümierte Kinder waren
mit den Eltern und Großeltern, die teilweise ebenfalls
kostümiert waren, gekommen, um ein paar unbe­
schwerte Stunden zu verbringen. Die Kindergartenkin­
der, verstärkt um einige Schulanfänger, zeigten zu
Beginn in Pantomime und Tanz einen Querschnitt
durch Musikepochen des 20. Jahrhunderts, so aus
den Goldenen Zwanzigern die Comedian Harmonists.
Ein Auftritt der Kraiburger Kindergarde war ein weitere
Höhepunkt. Der Elternbeirat verköstigte Klein und
Groß und haUe dabei alle Hände voll zu tun.
(Bericht und Foto: Thalhammer)

Fußballfans, junge, jedoch schon hinfällige "Senioren"
in Begleitung von Pflegeschwestern und eine Bürger­
meisterin in Begleitung einiger Bewerber für den Pos­
ten als Gemeindearbeiter. Ein Auftritt der Halli-Gallis
sowie der Buchbacher Nachwuchsgarde mit dem Kin­
derprinzenpaar Mona I von der Kessen Sohle und
Christoph vom Scharfen Schuss bildeten die Höhe­
punkte des Abends und heizten die Stimmung kräftig
an.

Einen Besuch in der Altenpension Schloss Geldern in
Palmberg machte die Inntalia-Kindergarde aus Mühl·
dort a. Inn und zeigte drei verschiedene Tänze. Das
Prinzenpaar Anna I. vom Wunderland und Alexander
IV. von der Bieslerburg verlieh Orden an das Personal
und den neuen Heimleiter Dieter Svenne.

SCHULEINSCHREIBUNG

Dieser Artikel wurde unter
"Oberbergkirchen" veröffentlicht. Bitte
alles wichtige über die Einschreibung.

der
lesen

Rubrik
Sie dort
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ANZEIGENMARKT ~erverkauf

AH - Fußbqller w'lnted

Treppen und Geländer;n
handwerkUcher Maßarbe;t !

SCHREINEREI AlMER
TREPPENBAU

Im letzten Jahr feierten die" Alten Herren" der Zang­
berger Fußballer das 25 - jährige Bestehen. Die meis­
ten Gründungsmitglieder haben inzwischen Ihre Fuß­
ballschuhe an den berühmten Nagel gehängt und viele
jüngere begeisterte Fußballer sind nachgerückt.
Trotzdem fehh der "Nachwuchs", um den Spielbctrieb
weiterhin durchführen zu können. In der AH-Abtei­
Jung der SpYgg Zangberg geht es um den Spaß am
Fußballspielen, wobei vor allem der kameradschaftli­
che und gcsellschaflliche Aspekt eine große Rolle
spielt. Für die "Alten Herren" ist das Fußb.allspielcn
die ideale Möglichkeit, VOIll Alltagsstress abzllschalten
und für ein paar Stunden ihrer Leidenschaft Fußball
"'rönen zu können.
uesucht werden keine Fußballcracks der vergangen
Jahre, sondern Männer zwischen JO und 80 Jahren, die
Spaß am Fußballspielen haben und die auch Anschluss
an die gemütliche, interessante und abwechslungsrei­
che Dorfgemeinschaft in Zangberg suchen.
Die AH-Fußballer treffen sich jcweils nm Mittwoch
um 19.00 Uhr - in dCI' Vorbereitungszeit am Frei­
tag um 19.00 Uhr - zum Fußballspielen auf dem
Spol"tplatz in Zangberg.
Nach einem gemeinsam vereinbarten Spielplan werden
an ca. 15 Freitagen Freundschaftsspiele mit AH­
Mannschaften aus der näheren Umgebung bestritten.
\Ver Lust hat und sich angesprochen fiihlt, kann ab 17.
März ohne vorherige Anmeldung zum Trainingsbe­
ginn auf den Sponplatz in Zangberg kommen.
Die erste gemeinsame $pielersitzung findet am Freitag
den 31. März 2006 im Gasthaus Sedlmayr statt.
Weitere Auskünfte zur AI-I -Abteilung können bei
Georg Aimer (0863717366), Werner Luft
(08636/5324), Annin Miirkl (08636/986380) oder
Georg Obennaier (08636/6394) eingeholt werden.
Die AH-Abteilung der SpVgg Zangberg horn aufzahl­
reiche mqtige Fußballinteressierte.
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"Leichter-Ieben-in~Deutsch Iand/Bayern-I ight
Wir specken wieder gemeinsam ab, ohne Hunger.

aber mit viel Spaß!
Infoveranstaltung mit allen teilnehmenden Händlern

und Bewegungsanbietern für alle Interessierten
Montag, 6. März, 19.00 Uhr

Hofsteltersaal in e_Bodenkirchen. Hauptstr.35
Eintritt frei - Anmeldung nicht --9:;e,,,.e
erforderlich! Einlass 18.30 Uhr iN~,pi"

I I PRAXISURLAUB J
Stet'lm Feige + Dr. K:lrin Neumann-Fcigc

I-lausürzt Iich~ Gcmcinschaflspraxis
Diabctologischc Sch\\'crpunktpmxis

84539 Ampfing Kirchcnplalz 4
Tel. 08636/5875 Tel. 086361696960

Unscrc Praxis ist "om 27.1)2.2006
bis 03.03.2006 gcschlosscn.

Vertretung übernehmen:
J)rcs. Lnscrth, Tel. 0863617538
Dr. Niller, Tel. 086361690300

GEÄNDERTE SPRECHZEITEN
DI·. Kölrin Ncumann-Feige

Mo. 8.00 bis 12.00 Uhr 16.00 bis 19.00 Uhr
Di. 8.00 bis 12.00 Uhr
Do. 8.00 bis t4.30 Uhr

•

4,00 EUR/m1r.

2,50 EUR/Stück

2,00 EU I?/ III 1.1".
8,00 EUR/ mIr.
7,00 EU1~/lllll".

3,50 EUR/SHkk

Mo. - Fr. 9.00 - 12.30 Uhr

Uni-Tafi-Sloffc in
Frilhlingsfal'ben
Uni-Organza
Beslickte Tafi-StofTe
Lededillitat in braun
und schwarz
Damast -Mit leIdecken
80x80cm
Damast.-M ittcldeckcn
100 x 100 Clll

SchoBaTex GmbH
Textllagentur

84428 Ranoldsberg
Tel.: 08086 I 94740

•

•

•

•

•

•

Telefon: 08637 I 830
Telefax: 08637 1433
mai!@schreinerel-aimer.de

Franz Aimer
Waldstr. 2
84573 Schönberg
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OFERER

Fernseh - Video - Hili - Sat
Showtechnik - Beschallungen

Re!llU'atlu' lUul Vukauf

Rindenmulch
- das ideale' Abdeckmölteri:ll
gl'gen UnlinlUt im Garten ­

Dil'ekt vom Herstelle.'

Sägewerk Schnablinger
8-1573 Schönbl'l'g

Telefon: 08639 /379

VILSTAL-PFLEGE
Ambulante Kranken- und A1renpflege
Herrnbergstr. 36, 84428 Ranotdsberg

Mario Kartner
.Partner aller Kassen
_Behandlungspflege nach arztliCher Verordnung
_Hilfe bei Krankhelts- PflegefalIen
_Angehorigenschulung _lntensivpf1ege
_Kostenlose Beratung in allen Fragen der Pflegeversicherung
Näheres Ober unsere Leistungen und den Einsatzbereich
erfahren Sie unter 080861511 oder Fax 0 80 8619 45 00
Internet: www.vilstal-pflege.de

I

TeL 08636/698986
Fax 08636/698986

Klaus Rorerer
Hofmal'k2S
84539 Zangbel'g

~ Werbung einfach gut!

W"~;'" Drud'\t~tter--<
Heizung - Sanitär - Solar

Jürgen Hesse
Neuanlage. Wartung. Reparatur

Meisterbetrieb
Weiher 17, 84539 Zangberg

Tel. 08637/9862-0, Fax: 9862-10

R{uffe;$i'mll.4 . 81564 Obi!lbe,gkiK!lI'IJ
Idt'/0/1:086371759Q . Fax, 75 \11 • f-M(li/:wuet@y,·welule

r"' At/fk/eber
Endlosdruck
Folientechnik
KfZ~Besch'ifrung

o Offsetdruck
'J Siebdruck

Stempel
TextildnJck

~ VereinsbekJeidung
Werbemittel
Werbeschifder

LOHNSTEUERHILFEVEREIN ALTBAYERISCHER e.V.

Beratungsstelle: Wargling 1 . 84573 Schönberg
Leiter: August Brams· Telefon 08745 { 7396

www.brams.allbayerischer.de ~

Beratungstermine nach Vereinbarung. W

J

'MI beonllogen 'ur Sie
OlICh Ihl

• Kinde'glIld und Ih.e
• ElglInheimz:ulogg

\-\'1r be-roten Sie
und fertigen Ihre

Einkommen­
steuererklärung.

HOLZBAU - BEDACHUNGEN ­
BALKONE - KRAN

84573 Schönberg, Winkelmühl 1
Tel.: 08639/1881, Fax: 08639/708306

Frjseursalon
Marjanne

Riedlstraße 7
84539 Zangberg

Telefon: (08636) 57 31

Wh'll1bej{en olllle Anmeldungfür Sie
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Einladung zum

NlUS/KfU/m.ONIK
Gil..,on . Amp,
e... · ...m...
MI",""ulle
En~'lLII...

Boxon
Mobtl

Roparatur. hrvice.
und Beratung

UftTfRHALTVftlSELEJmfONl1(
Rodlo

"'"COMPUrUTfCHNIK lVBits

T.Io'on: 08636 695)36
Mobil: 01128456113
Moll: tmbCulongoull

Camp .....,
M""~o'"
Hot ..... r1l

Umlnlsl'o1lon
Meisterbetrieb 0 Ba<kup u.... S1ehtrMR

Service· Werkstatt

GESUNDHEIT-WOHLBEFINDEN-VITALITÄT
Obst und Gemüse

,,5 am Tag"
Wollen Sie wissen wie?

Kostenlose Beratung

Heidi Edmeier, Telefon 08636/1456

Uillangos<h
Holgane 1
Mn, Amplfng

J

W"4"l""a:;c"- u.,d 'fC!C!- ~tiibc"C!.,~'~

\ ~ oJ
l t ~~&O ~

~4 't~~ .~
, t; T~-'i>~~

Uta' :i Wunderland
T 6enur. für ZlDe lilinne T

100.: Wollllrtung
,...........- .--...,
! Alle Cie"itp,.er ljl)d SQk~ die tlio ""erden ,",olIeIl ~

! fi"del) bei Ull6 die viel<!/) 1>i"ge !
I rum 'Ce~~ für alte ~il)~' !
l._. ._J

S' Wir führen, KOstltchhdhm 1ll1S 3cJJottgillde dert Plrmll1le:nge.1 Z1USl\OIt. all~ rund um de.n Tee

~
> e1~. CiQchil'!', Z1uosglZW6hlle 3plrltuosa1.

Ilut Wunsch kostenlos verpackt
\ 111:00... e.ln Bauch lohnt ;sIch I

:! ItzKttplGtI 82 • S44M mt1hldol1 • Te.I. 08631-37 97!7
IIdlTnet: mo· rr 6..50 ·19.00 I1hr' b; 8.30 -16.00 Uhr

~·~~~T~

o .!!-meier[H]~rn i"J osef~~
'6Vl

\~iZ 6,12'
",C~Vl Hinkerding 4

I -",,12 84494 Lohkirchen'(16;<;
Tel. & Fax: 08637 - 833

Zangberger Starkbierfest
der KSK Zangberg

am 11. März 2006
in der Mehrzweckhalle Zangberg

Beginn: 20.00 Uhr
'Wir freuen uns aufIhr Kommen'

Bestattungsinstitut

I
.Erdbeslatlungen • FeuerbeslaUungen
• Särge. AussiaUungen • Urnen v

r" • ÜberfUhrungen
" • kostenlose Beslallungsvorsorge

• Erledigung sämllicher Formalitäten

Zu Ostern
Bio-Jungrindfleisch

Bio-Salami

Vorbestellung unter
Tel. 08637-7530

Familie Denk
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Die neue Generation von Energiesparleuchten ist da.

Osram EL Longlife mit einer
Lebensdauer von 15.000 Brennstunden
und verträgt 500.000 x Schalten

Stick ,.~

,~"

. flel1eklO'

Masterline-Niedervolt-Halogenlampen
40 % weniger Energiekosten
40 % längere Lebensdauer
40 % geringere Wärmeentwicklung

Fragen Sie nach beim Elektromeister
Elektro Alois Binsteiner, Johann-Fischer-Straße 10, 84564 Oberbergkirchen

Tel. 08637/985020 Fax 08637/985022

Hausgeräte * Sat-Anlagen * Zentralstaubsauger *
Netzfreischalter * RaucIuneider

WAS IST lOS IM MÄRZ ?

lANGBERG

03.03. Fr. Weltgebetstag der Kfd, 20.00 Uhr,
Klosterkirche

04.03. 5a. Jahreshauptversammlung der FFW,
20.00 Uhr, Gasthaus Sedlmayr, davor
um 19.00 Uhr Gedenkgottesdienst

05.03. So. Fastenessen der Kfd, 11.30 Uhr,
Kloster Fürstensaal

07.-11.03. VGem-Schießen, Gasthaus Eder, Ha­
bersam

11.03. 5a. Siegerehrung mit Preisverleihung des
VGem-Schießens, 20.00 Uhr, Gast­
haus Eder, Habersam

11.03. Sa. Starkbierfest der KSK, 20.00 Uhr,
Mehrzweckhalle

12.03. So. Pfarrgemeinderatswahl, Jugendheim

15.03. Mi. Kinderkino "Bibi Blocksberg und das
Geheimnis der blauen Eulen", ab 6 J.,
14.30 Uhr, Schule Oberbergkirchen

18.03. Sa. Fahrt ins Blaue der SpVgg Skiabtei­
lung, Abfahrt: 6.30 Uhr, Mehrzweck­
halle

18.03. 5a. Jagdessen v. Pächter Max Geisberger,
20.00 Uhr, Gasthaus Sedlmayr

24.03. Fr. Generalversammlung des Männerge­
sangsvereins, 20.00 Uhr, Wagnerwirt

25.03. 5a. Jahreshauptversammlung der CSU,
20.00 Uhr Gasthaus Sedlmayr

27.03. Mo. Jagdversammlung, 20.00 Uhr, Gast­
haus Sedlmayr

28.03. Di. Frühjahrsversammlung der Kfd, 19.30
Uhr, Jugendheim

29.03. Mi. Kinderkino "Der Schmetterling", ab 6
J., 14.30 Uhr, Schule Oberbergkirchen
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OBERBERGK/RCHEN

02.03. 00. Frauenrunde, Stammtisch ab 19.30
Uhr beim Wirt in Lauterbach

07.-11.03. VGem-Schießen, Gasthaus Eder, Ha­
bersam

08.03. Mi. SChießtag des SChützenvereins beim
VGem-SChießen in Habersam

08.03. Mi. Seniorennachmittag im Pfarrheim
09.03. 00. Ausflug des BBV Oberbergkirchen-Irl

nach Rohrdorf, Abf. 7.45 Uhr in Irl
und 7.55 Uhr in Oberbergkirchen,
AnmeJg.b.Blieninger Georg Tel.
08086/649 oder Kammhuber Johann
08636/1577

10.03. Fr. Wattturnier der FFW Oberbergkir­
ehen, 19.30 Uhr, Schützenheim
Meisterwirt

'1.03. Sa. Siegerehrung mit Preisverlelhung des
VGem-SChießens, 20.00 Uhr, Gast­
haus Eder, Habersam

11.03. 50. FFW Irl, Jahreshauptversammlung,
20.00 Uhr, Ottenloher, Irl

12.03. So. Pfarrgemeinderatswahl
15.03. Mi. Kinderkino "8ibi Blocksberg und das

Geheimnis der blauen Eulen", ab 6 J.,
14.30 Uhr, Schule Oberbergkirchen

16.03. 00. Jahreshauptversammlung der Jagd­
genossenschaft Oberbergkirchen,
19.30 Uhr, Gasthaus Sedlmayr, Gan­
tenham

17.03. Fr. SVO Stockschützen, Damenturnier,
18.30 Uhr

18.03. Sa. Basar f.Kinderbekleidung, Spielwaren,
Babyausstattung Frühjahr/Sommer,
9.00 - 12.00 Uhr, alter ptarrhof Ober­
bergkirchen (Annahme f.Basar: Fr.
17.03. 8.00 - 10.30 Uhr, Rückgabe
Sa. 18.03. 17.00 - 18.00 Uhr)

18.03. Sa. SVO Stockschützen, Damentrio, 14.00
Uhr

19.03. So. Kinder- und Jugendhoargarten, Gast­
haus Sedlmayr, Gantenham

23.03. 00. Funkübung der Feuerwehren in
Aspertsham

23.03. 00. Jagdessen für die Frauen der Jagdge­
nossenschaft Oberbergkirchen, 19.30
Uhr, Gasthaus Sedlmayr, Gantenham

24.-26.03. SVO Skiabteilung - Saisonabschluss­
fahrt ins Defreggental, Abfahrt:
24.03., Anmeldung bei Willi Haas,
08637/483

26.03. So. Jahreshauptversammlung der "Ober-
bergkirchener Musikanten", 11.00
Uhr, Sportheim Aubenham

28.03. Di. CSU-Jahreshauptversammlung mit Dr.
Marcel Huber, 20.00 Uhr, Gasthaus
Ottenloher, Irl

29.03. Mi. Kinderkino "Der Schmetterling", ab 6
J., 14.30 Uhr, Schule Oberbergkirchen

30.03. 00. Jahreshauptversammlung des Obst­
u.Gartenbauvereins Oberbergkirchen,
19.00 Uhr, Gasthaus Sedlmayr, Gan­
tenham, und Vortrag "Wasser ist Le­
ben" mit Ref. Josef Irl

31.03. Fr. SVO Stockschützen, Mixedturnier,
18.30 Uhr

SCHÖNBERG

01.03. Mi. Fahrt der JU und CSU Schönberg zum
Politischen Aschermittwoch" nach"

Passau
01.03. Mi. Steckerlfischessen der FFW Schön­

berg, ab 16.00 Uhr, Gasthaus Esterl
01.03. Mi. Stammtisch der Landfrauen, 19.30

Uhr, Gasthaus Esterl
03.03. Fr. Imkertreffen, 20.00 Uhr, Pauliwirt
03.03. Fr. Weltgebetstag der Frauen, 13.30 Uhr,

Pfarrheim SChönberg
06.03. Mo. Infoabend des Kreisbildungswerkes

zum Thema: "Starke Kinder - Starke
Eltern" mit Martha Preitenwieser,
Pfarrheim

07.03. Di. Jahreshauptversammlung der Frau-
engemeinschaft Schönberg, 19.30
Uhr, Pfarrheim

07.03. Di. Gruppenstunde der KLJB Schönberg,
19.30 Uhr, Pfarrheim

07.03. Di. Jahreshauptversammlung der Frau-
engemeinschaft Schönberg, 19.30
Uhr, Pfarrheim Schönberg

07.-11.03. VGem-Schießen, Gasthaus Eder, Ha­
bersam

10.03. Fr. Jahreshauptversammlung mit Jagdes­
sen der Jagdgenossenschaft Schön­
berg, 20.00 Uhr, Gasthaus Esterl

11.03. sa. Siegerehrung mit Preisverleihung des
VGem-Schießens, 20.00 Uhr, Gast­
haus Eder, Habersam

11.03. Sa. Besichtigungsfahrt der FFW Schön­
berg zur "AlIianz-Arena" anschließend
Nockherberg

11.03. 50. Hallenfußballturnier der KSK in
Waldkraibung

11.03. Sa. Beteiligung der KSK Schönberg am
Starkbierfest in Zangberg

12.03. So. Neuwahlen des Pfarrgemeinderates
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15.Q3. Mi. Kinderkino "Bibi Blocksberg und das
Geheimnis der blauen Eulen", ab 6 J.,
14.30 Uhr, Schule Oberbergkirchen

15.Q3. Mi. Jahreshauptversammlung des CSU­
Ortsverbandes Schönberg, 20.00 Uhr,
Gasthaus Esterl

16.03. Da. Frühjahrsversammlung des Garten­
bauvereines Schönberg, 20.00 Uhr,
Pfarrheim

17.03. Fr. Kegelabend der JU Schönberg, Treff­
punkt 19.30 Uhr, Dorfplalz

17.03. Fr. Jahreshauptversammlung mit Ja9des­
sen der Jagdgenossenschaft Asperts­
harn, 20.00 Uhr, Gasthaus Lauerer

18.03. Sa. Fahrt zur Messe "Garten und Hand­
werksmesse" des Gartenbauvereines
Schönberg, Abfahrt 7.30 Uhr, Kir­
chenparkplalz

19.03. So. Fahrt der KLJB Schönberg ins "Alpa­
mare", Bad Tölz

23.03. 00. Funkübung der Feuerwehren in
Aspertsham, 20.00 Uhr

23.03. 00. Jahreshauptversammlung des Kinder­
garten-Fördervereines, 20.00 Uhr,
Kindergarten

25.03. Sa. Starkbierfest der KSK Schönberg,
20.00 Uhr, Schönberg mit Bockste­
ehen

29.03. Mi. Kinderkino "Der Schmetterling", ab 6
J., 14.30 Uhr, Schule Oberbergkirchen

LOHKIRCHEN

01.03. Mi. Fischparty, Gasthaus Spirkl, Hinker­
ding

02.03. Da. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe
"Winnie Puuh-Gruppe", 9.00 - 11.00
Uhr

07.03. Di. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe "Pu­
muckl-Gruppe", 9.00 - 11.00 Uhr

07,-11.03. VGem-Schießen, Gasthaus Eder, Ha­
bersam

11.03. Sa. Siegerehrung mit Preisverleihung des
VGem-Schießens, 20.00 Uhr, Gast­
haus Eder, Habersam

12.03. So. Jahreshauptversammlung der KSK mit
Neuwahlen, 14.00 Uhr, Gasthaus
Stürzer

14.03. Di. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe
"Winnie Puuh-Gruppe", 9.00 - 11.00
Uhr

15.03. Mi. Kinderkino "Bibi Blocksberg und das
Geheimnis der blauen Eulen", ab 6 J.,
14.30 Uhr, Schule Oberbergkirchen

15.03. Mi. Jahreshauptversammlung des Kinder­
gartenfördervereins "Loki", 20.00 Uhr,
Gasthaus Spirkl, Hinkerding

16.03. 00. Seniorennachmitlag, Gasthaus Eder,
Habersam

18.03. Sa. Baumpftegekurs des Gartenbauver­
eins, 13.00 Uhr, Dorfplalz

18.03. Sa. Jahreshauptversammlung der FFW
Lohkirchen, 20.00 Uhr, Gasthaus
Stürzer

19.03. So. Jahreshauptversammlung der Böller­
schützen, 20.00 Uhr, Gasthaus Eder,
Habersam

21.03. Di. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe "Pu­
muckl-Gruppe", 9.00 - 11.00 Uhr

23.03. Da. Funkübung der Feuerwehren, 20.00
Uhr, Aspertsham

24.03. Fr. Jahreshauptversammlung der Ei-
chenlaubschützen mit Neuwahlerl
20.00 Uhr, Gasthaus Eder, Habersam

26.03. So. Kegelturnier der Vereine, 13.00 Uhr,
Turnhalle Egglkofen

28.03. Di. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe
"Winnie Puuh-Gruppe", 9.00 - 11.00
Uhr

29.03. Mi. Kinderkino "Der Schmetterling", ab 6
J., 14.30 Uhr, Schule Oberbergkirchen

30.03. Da. Bürgerversammlung, 20.00 Uhr,
Gasthaus Eder, Habersam
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